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Krieg und Sieg !
Glänzende deutsche Waffentat.
Lüttich im Sturm genommen !

=*= Berlin , 7 . August . (Tel .) Nachdem
Testern ein Angrisf geringerer deutscher
Truppenteile aus die Festung Lüttich ab-
^ schlagen wurde , ist heute tüttich von
ben deutschen Truppen im Sturm
genommen worden .
. Lüttich ist eine Festung ersten Ranges , mit einem Gürtel
Parker Außenwerke , von dem bedeutendsten Ingenieur unserer
Mt , dem General Brialmont errichtet . Unter diesen Um -
^ nden dürfte diese deutsche Waffentat ohnegleichen in der
kernen Kriegsgeschichte dastehen .

Der K a i sc r , dem der Chef des Generalstabes , Grafen
? . Noltke . Bericht erstattet hatte , schickte sofort einen
l^ ncr Flügeladjutanten nach dem Lustgarten
!!ud lieh dem Publikum mitteilen , die Festung
. uttich sei gefallen . Das Publikum brach in

och- und Hurrarufe aus .
^ = Berlin , 7. Aug . (W . V.) Zum Fall der belgischen
-'' aas - Festung Lüttich wird noch gemeldet :
- Nachdem die deutsche Abteilung , die gestern den
^ ndstreichaufLüttich unternommen hatte , vcrsterlt

°rden war , wurde der Angriff durchgeführt . Heute
5 ° rgen 8llhr war die Festung in deutschem
besitz !

General d. Inf . v . E m m i ch leitete persönlich den S t u r m
»Uf die Festung , bei dem rheinische und westfälische Regimenter
^ sonders in Mitleidenschaft gezogen wurden . Der Kaiser
# ctüeh dem erfolgreichen General v . Emmich den Ord ? n

1c rnerite . * * e
. Die Meldung von der glänzenden Waffentat der preußi -

Regimenter bei Lüttich , die eine für fast uneinnehmbar
Utende Festung in kühnem,Sturmangriff genommen , hat ge-
^ rn abend , als wir sie durch Extrablätter und Anschlag in der
^ adt bekannt gaben , überall die höchste Freude und stolze Ee -
^ gtuung hervorgerufen . Dies umsomehr , als durch die gewis -
^ hafte Aufrichtigkeit der deutschen Militärleitung der Oessent -
'chkeit kurz vorher die Meldung von

' der Ersolglosigkeit eines
^ schert Handstreichs auf Lüttich gemeldet worden war und bei
Uen, Stolz auf den kühnen preußischen Reitermut doch sich

^ vas Besorgnis über die Lage bei Lüttich , wo die Belgier den
^ rmarsch der Deutschen gegen die Franzosen zuerst aufzuhal -
^ schienen, eingestellt hatte . Nun sind die deutschen Truppen an
.^serer Westgrenze dem Siege der Tapferen an der Ostgrenze
|Jret die russischen Reiterscharen bei Soldau nicht nur nichts
^ idig geblieben , sondern haben ihn durch einen ganz unge -

ähnlichen Erfolg noch unabmeßbar übertrosfen .

j Lüttich , dessen Besestigungswerke vor jetzt gerade 25 Jah -
das Jngenieurgenie des hochberühmten Generals Brial -

!7
°nt erstellte und in ihnen die neuen Ideen des Festungsbaues

,n bedeutsamer Weise verwirklichte , gehört mit Namur und Huy ,
e>n Gürtel der Maasfestungen an . der von Belgien zum Schutze

l >ner Neutralität und zur Sperrung des Durchmarsches frem -
Truppen durch sein Gebiet errichtet wurde . Denn angesichts

^ starken deutschen und französischen Grenzbefestigungen , in
sich der belgische Zipfel hineinschiebt , war die Frage längst

friert worden , inwiefern ein Vormarsch durch Belgien zur
^ gehung dieser feindlichen Verteidigungslinien , trotz der

eutralität Belgiens für eine der kriegführenden Mächte vor
^ lhaft sein möchte.

^ Reichskanzler von Bethmann -Hollweg hat dann offen im
, ^ichstag erklärt , daß Deutschland sich zu diesem Vormarsch in

05 neutrale Land gezwungen sehe, gedrängt durch die Not -
^ndigkeit , auf diese Weise allein den Angriffen Frankreichs

begegnen zu können , nachdem französische Offiziere in Autos
,5 > in Fliegerapparaten unter Nichtachtung der Neutralität
r?n 8st Belgien durchquert , um den deutschen Rheingebieten

haden zuzufügen . •
Die Verblendung Belgiens ließ dieses nicht aus die seier -

che Erklärung Deutschlands eingehen , nach welche ihm nicht
^ nach dem Kriege die Herstellung der Integrität und die
eitere Selbständigkeit des Landes versichert wurde , sondern

. ^gerdem ein völliger Ersatz der etwa durch deutsche Schuld
^ vorgerufenen Schäden des in Anspruch genommenen Durch -
°^8sgebietes . Aber es heißt , in dem nächtlichen Kronrat , der

in Brüssel auf diese deutsche Forderung und Erklärung hin zu-
sammentrat , hätten Versicherungen Englands den Ausschlag
gegeben ; auch werde England sofort 109 000 Mann in Antwer¬
pen landen lassen. Ob das wirklich der Fall ist und ob England
eine Landtruppen wirklich für die Kontinentalmächte aufs

Spiel setzen wird , dürfte aber doch wohl dahingestellt bleiben .
Wie sehr Deutschland selbst darnach trachtete , die ihm durch

die Not aufgezwungenen Maßregeln milde durchzuführen , er -
gibt sich u . a . aus folgendem : Der Oberbefehlshaber der beut -
chen Truppen , die in Belgien eingerückt sind , hatte folgende Be -

kanntmachung erlassen, die in der Übersetzung aus dem Fran¬
zösischen nach einer Mitteilung der Köln . Ztg . lautet :

„ Zu meinem größten Bedauern haben sich die deutschen Truppen
genötigt gesehen , die belgische Grenze zu überschreiten. Sie handeln
unter dem Zwang einer unabweisbaren Notwendigkeit , da die bel -
gische Neutralität durch französische Offiziere verletzt worden ist , die
verkleidet das belgische Gebiet in Automobilen betreten haben , um
» ach Deutschland zu gelangen .

„Belgier , es ist mein höchster Wunsch, daß es noch möglich sei ,
einen Kampf zwischen zwei Völkern zu vermeiden , die bis jetzt
Freunde , früher sogar Bundesgenossen waren . Erinnert euch des
glorreichen Tages von Belle Alliance , wo die deutschen Waffen dazu
beitrugen , die Unabhängigkeit und das Aufblühen eures Vaterlandes
zu begründen . Aber wir müssen jetzt freien Wg haben . Die Zerstö¬
rung von Brücken, Tunnels , Eisenbahnschienen muh als eine feind¬
liche Handlung angesehen werden .

„ Belgier , ihr habt zu wählen . Die deutsche Armee beabsichtigt
nicht, gegen euch zu kämpfen . Freier Weg gegen den Feind , der uns
angreifen wollte ! Das ist alles , was wir verlangen . Ich gebendem
belgischen Volke die amtliche Bürgschaft dafür , das; es nicht unter den
schrecken des Krieges zu leiden haben wird , das; wir in barem Geld
die Lebensmittel bezahlen werden , die wir dem Lande entnehmen
müssen , daß unsere Soldaten sich als beste Freunde eines Volkes
zeigen werden , für das wir die größte Hochachtung , die lebhafteste
Zuneigung empfinden . Es hängt von eurer Klugheit , von eurem
wohlverstandenen Patriotismus ab , eurem Lande die Schrecken de»
Krieges zu ersparen."

Die geographische Lage Belgiens und Luxemburgs .

Nun hat Belgien sich , durch Frankreich und England vcr -
führt , selbst in den Kriegsstrudel hineingestürzt und es ist
klar ersichtlich, daß es nun auch dementsprechend sür seine
feindliche Haltung gegen Deutschland schwer wird büßen
müssen, falls es sich nicht in Bälde doch noch einetz Besseren
besinnt . Die Volksstimmung in Belgien war allerdings in
diesen Tagen zu einem wahren Deutschenhaß ausgeartet , und
wenn man hört , wie schmählich die zu ihrer Heimat zurück-
kehrenden Deutschen gerade in Belgien behandelt wurden ,
wie sie nicht nur beschimpft und um ihr Hab und Gut ge-
bracht , sondern auch noch körperlich mißhandelt wurden , wie
in Antwerpen die deutschen Schulen , das Seemannsheim , das
Konsulat und die deutschen Gastwirtschaften zertrümmert und
die Häuser der reichen deutschen Handelsherren geplündert wur -
den , so wird man freilich den Belgiern , die sich öffentlich
rühmten , jetzt Deutschland aushungern und > zum Nachgeben
bringen zu können , eine empfindliche Lektion gönnen .

Die belgische Armee , die unter diesen Verhältnissen in den
Vordergrund des Interesses tritt , ist kürzlich neu organisiert

und vermehrt worden . Sie stellte vor der Reorganisation eine
Feldarmee von etwa 100 000 Mann auf , zu denen noch Festungs -
und Ersatztruppen von unbekannter Stärke treten . Nach dem
Wehrgesetz von 1909 sollte die belgische Armee bei einem Frie -
densstande von 43 000 Mann eine Kriegsstärke von 180 000
Mann zählen , so bleiben abzüglich der Feldarmee nur 80 000
Mann für die Besatzung der Festungen übrig . Die Festungen
sind Lüttich , Namur und Huy , im Maastale , ferner Sermonde
und Diest , die etwa 35 000 Mann fordern , so daß für die Haupt -
festung Antwerpen nur 45 000 Mann übrig blieben . Die neue
Wehrreform von 1913 erhöhte die Friedens -Präfensstärke all -
mählich von 43 000 auf 100 000 Mann . Damit würde sich der
Kriegsstand nahezu verdoppeln . Es würde die Feldarmee auf
150 000 Mann gebracht weiden , die Festungsbesatzungen auf
130 000 Mann und zwar Antwerpen 90 000 Mann , Lüttich
22 500 Mann , Namur 17 500 Mann . Dazu treten noch 60 000
Mann Reserven für Feld - und Besatzungstruppen . Dies wurde
zusammen eine Kriegsstärke von 340 000 Mann ergeben . Wie
weit diese Reorganisation bereits durchgeführt ist, ist nicht be-
kannt . Jedenfalls könnten die hier angegebenen Zahlen erst im
Laufe mehrerer Jahre erreicht werden . Man wird jetzt mit
den viel geringeren Zahlen rechnen müssen .

Bei alledem aber war für den sortifikatorischen Schutz
von Lüttich das denkbar Möglichste getan . In einem Ab -
stand von 7 bis 9,5 Kilometer von der Stadt sind 6 Forts
und 6 Fortins (Zwischenwerke und Batterien ) erbaut . Die
Geschützausrüstung der Forts , welche zum Teil in Panzer -
türmen untergebracht ist, beträgt für Lüttich und Namur
einschließlich der Flankengeschütze 400 Stück . Die Friedens -
Garnison bestand ehedem aus 2 Jnfanterieregimentern , einem
Artillerieregiment und 2 Schwadronen Kavallerie , die aber
inzwischen längst erhöht sein dürfte . Die drei Maasfestungen
selbst hatten die Bestimmung , das Maas - und Sambretal
und die Bahnen nach Luxemburg und Frankreich , sowie die
Straßen nach Brüssel und Löwen zu sperren .

Noch liegen keine genaueren Nach-
richten über den Verlauf des Sturmes
der Deutschen und ihre Einnahme der
Festung Lüttich vor . Doch ist anzuneh -
men , daß die Besatzung der Festung sich
nach Antwerpen zurückgezogen hat , wie
auch die „Köln . Ztg .

" meint , die zugleich
darauf hinweist , wie der Besitz der
Stadt Lüttich unserer Armee die Mög -
lichkeit eines gesicherten llferwechsels
über die Maas und die Verfügung über
eine Zentrale der wichtigsten Eisen -
bahnlinien gibt . Rechnet man dazu das
große Waffenlager , das sich in Lüttich ,
der Stadt der Waffenfabriken , vor -
findet und die Möglichkeit der Ab -
sperrung der Kohlenbergwerke , einer
Lebensader Belgiens , so ergibt sich von
selbst die Wichtigkeit des Erfolges der
deutschen Truppen , die damit vor aller
Welt gezeigt haben , wie sie keine Hin -
dernisse und Hemmnisse kennen , die ■ -
sich ihnen auf dem Wege an den Feind
entgegenstellen .

Der Dank des Vaterlandes ist mit
seinen tapferen Söhnen , die hier das
erste leuchtende Siegesfanal an der
Westgrenze errichteten . Und wenn der
Erfolg nicht ohne Opfer sein konnte , so

wissen wir alle , wie die Gefallenen freudig ihr Leben hin -
gaben , um der Sicherheit und Ehre der geliebten deutschen
Heimat willen . Wir werden es ihnen nimmer vergessen ,
was sie hier für Deutschland getan !

Die Siygesnachricht in der Presse .
(Tel . Bericht .)

*= Berlin , 8 . Aug . Deutschlands erster Hieg wird von allen
Blättern warm begrüßt . Die fortschrittliche „Vossische Zei -
tung " schreibt: „Ein dreifaches Hoch unseren braven Truppen !
Drnt erste Erfolg vom westlichen Kriegsschauplätze , noch ehe die Mo -
bilmachung vollendet ist ! Eben erst hatte die Militärverwaltung
mit anerkennenswerter Offenheit gemeldet , daß der kühne Handstreich
" incr unbedeutenden Truppenabteilung auf die Festung Lüttich ge-
scheitert sei , und sofort folgte auch die Nachricht von der Einnahme
dieses namhaften belgischen Wafsenplatzes , der bestimmt war , dem
deutschen Heere den Weg nach Frankreich zu verlegen ."

Die agrar - konservative „Deutsche Tageszeitung " be-
ginnt ihre Betrachtungen wie folgt : „Die Einnahme von Lüttich ist

I
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nicht nur ein militärischer und politischer Ersolg von Bedeutung ,
sondern dürste unter Berücksichtigung der modernen Verhältnisse und
der Massenheere den außergewöhnlichen Fall darstellen, dujj bereits
am 6. Mobilmachungstage eine gro'

ge Festung genommen wird "

Die konservative „K r e u z z e i t u n g" schreibt : „Lüttich ist unser!
Der Kaiser hat es durch einen Flügeladjutanten der Menge im Lust-
garten verkünden lasten und dadurch bekundet, wie freudig ihn die
Nachricht berührt hat . Sie wird mit derselben Freude überall im
Deutschen Reiche ausgenommen werden , denn sehr schnell wird nun
der Eindruck, der hier und da entstanden sein muhte, daß wir durch
Fehlschlagen des Handstreiches auf die Festung einen Mißerfolg er-
litten hätten , wieder ausgelöscht. Die Verstärkung der kleinen Trup -
penmacht , die jenen Handstreich versucht hatte , hat genügt, uns in den
Besitz der Festung zu bringen . Man wird es uns nicht verdenken
können , daß dieser Ersolg uns eine besondere Besriedigung gewährt .

Die welthistorische
Reichstagssttzung .

„Der 4 . August 1914 wird bis in
alle Ewigkeit hinein einer der größten
Tage Deutschlands sein" — so sagte
der Reichskanzler am Schlug seiner
denkwürdigen Rede im Reichstage .
Einstimmig wurden die Fünsmilliar -
denredite sür den Krieg , einstimmig
die anderen Kriegsvorlagen bewilligt .
Wenn irgend etwas geeignet war . die
durch die Ereignisse der letzten Tage
hervorgerufene Stimmung noch zu
heben , so war es die Rede des Reichs -
tanzlers , die eine innere Glut aus -

strahlte , an der sich alle Herzen ent -

zünden mußten . Der Eindruck war
geradezu überwältigend , das Publikum
auf den Tribünen stimmte in den be¬
geisterten Beifall des Hauses ein . Auch
die Haltung der Sozialdemokraten
war würdig und patriotisch .

nachdem unsere Landsleute noch soeben unter der belgischen Brutali -
tat schwer zu leiden gehabt haben .

"
Die mittelparteilichsn „Berliner Neuesten Nachrich¬

ten " meinen : „Der Anfang unserer Massentaten ernsterer Art läßt
sich so glücklich und glänzend wie nur möglich an . Die Menge jubelte
gestern abend Unter den Linden mit Recht gewaltig , als der General -
ftabschef von Moltke selbst, zurückkommend aus dem Kvisxrfchlotz , die
Siegesnachricht in die Menge hineinrief . Gott schenke uns einen
fröhlichen Fortgang solcher Nachrichten, wenn das deutsche Schwert
weiter hinunterblitzt aus Nord -Frankreich."

= Metz , 8 Aug . (Iß . B .) Auf die Kunde von der Ein -
nähme von Lüttich ließ der Bürgermeister auf dem Stadthause
die deutsche Fahne hißen . Gleichzeitig wurde die große Glocke
im Turm geläutet .

sein . Wir wissen , warum wir kämpfen. Das Deutsche Reich kämpf
nicht nur für das Germanentum , es kämpft für unsere Kultur ? die«
ühlen wir alle , und darum mich Deutschland siegen . Heute , in *>#
zroßen Schicksalsstunde , wissen wir : Unser Land kann nu? mit einem
tarken Deutschland weiterleben , und sollte das Deutsche Reich (was

ich nie glauben kann) besiegt werden , dann würde unsere freie Eid-
genossenfchcft zu Grabe getragen , denn dann würden wir , als 3*
peise , zerrissen und verteilt , und unser Schicksal würden noch einig«

kleine Länder teilen , damit Ruszland, das Knutenreich , über Skandi»
navien bis nach Konstantinopel als „Weltreich" sich erstreckt. Den»
chon vor 250 Iahren schrieb Potemkin an den Torbogen des nell>

gegründeten Cherson : „Hier geht der Weg nach Byzanz !"

Der Reichskanzler (X ) verliest den kaiserlichen Erlaß .

Die englische Kriegserklärung.
(Von unserer Berliner Redaktion .)

HZ Berlin , 6. Aug . Kein Zweifel : die englische Kriegs¬
erklärung hat unser Volk zum großen Teil überrascht . Aber
sie hat , wie gleich hinzugefügt werden soll, unser Kraftbewußt -
sein , unsern Kampfesmut und unsere ruhige Zuversicht in
Bezug auf den Ausgang in keiner Weise erschüttert . Immer -
hin könnte in einzelnen Kreisen nun doch angesichts dieser
wachsenden furchtbaren Umklammerung durch mächtige Geg-
ner mit der Zeit Zweifel am endgültigen Erfolge sich regen ,
die bei etwaigen vorübergehenden Fehlschlagen im Felde
unter Umständen um sich greifen möchten . Dazu ist wahrlich
kein Grund vorhanden . Es ist gewiß ein schmerzlicher Ge-
danke , unsere brave Flotte der nicht zu leugnenden großen
Gefahr gegenüber zu wissen , obgleich eine deutsche Niederlage
zur See noch lange nicht so wahrscheinlich ist . wie es sich die
Herren Engländer vorstellen . Zweifellos zeigt uns der mo-
derne Krieg auch gerade zur See fein schrecklichstes Gesicht ; inso-
fern als gerade hier aller Kampf die reinste Zerstörungs - und
Vernichtungstechnik bedeutet . Aber ebenso überzeugt können
wir bei einer unbefangenen Würdigung aller in Betracht kom-
mendeki Faktoren davon sein , daß die Opfer an Schiffen und
Menschen , die wir bringen müssen , nicht vergebens gebracht
sein werden , daß England aller menschlichen Voraussicht nach
in seiner Entwicklung dauernd gelähmt werden muß , und im
Welthandel im Wettbewerb mit einem Deutschland , das seine
Kräfte auf dem Kontinent frei zu regen vermag , doch schließ-
lich ins Hintertreffen geraten kann .

Schon die allernächste Zeit wird Beweise dafür bringen ,
daß unsere Seestreitkräfte , was Personal und Material an -
langt , selbst der englischen Armada einen gewaltigen Schaden
zufügen können , einen Schaden , den selbst das reiche England
so leicht nicht zu verschmerzen vermag . Was aber das wich-
tigste ist : die erneuernden Kräfte in England sind feit vielen
Iahren in raschem Schwinden begriffen und die Ursachen
dieses Vorganges werden durch den europäischen Krieg , vor
allem im Falle deutscher Siege äußerst ungünstig beeinflußt ,
während Deutschland , mag es auch jahrelang an den Wirtschaft -
lichen Folgen des gewaltigen Ringens schwer zu tragen haben ,
doch voraussichtlich mit einer starken Vermehrung seiner pro -
duktiven Kräfte zu rechnen hat . Siegt Deutschland zu Lande ,
so hat es im Osten und Westen offene Märkte vor sich , die bis -
her durch eine feindselige Handelspolitik ihm schwer zugänglich
waren und von denen die russischen Gebiete rasch an Aufnahme -
fähigkeit gewinnen werden , da noch jede Schwächung des ent -
wicklungsfeindlichen russischen Regierungssystems , sei es durchinnere oder äußere Kräfte , bisher schlummernde Energien zu
fruchtbarem Leben zu erwecken vermochten .

Wie will aber England Ersatz für alle die Verluste finden ,die ihm der Krieg durch die Störung seiner Exportgeschäfte
nach europäischen Ländern bringen muß ? Die Kolonien wer -
den nicht geneigt sein , durch aufopferungsvolle Vorzugszölledem Mutterlande wieder aufzuhelfen ; denn in den Kolonien
herrscht eine seit Jahren wachsende Verbitterung darüber , daßEngland den Schutz seiner Kolonien gänzlich vernachlässigt undalle seine Kräfte seinen europäischen Interessen widmet . InKanada und Australien rüstet man gegen - Japan und jemehr die Hoffnung schwindet , sich auf die Hilfe der Londoner
Regierung verlassen zu können , umso stärker wächst die
Neigung , sich in der Politik den Vereinigten Staaten zunähern , die sich ja auch auf einen Kampf gegen die gelbe Groß -
macht gefaßt machen . Daß England nach dem Kriege mehr als
bisher feine überseeischen Interessen pflegen könnte , ist völlig
ausgeschlossen : denn selbst wenn es geraume Zeit in der Nord -
see keine Wacht zu halten braucht , so wird doch , — immer einen
Sieg der deutschen Waffen vorausgesetzt — der deutsche Ein -
fluß auf dem Kontinent derart gewachsen sein , daß England

voraussichtlich vor sämtlichen mittel -, west- und südeuropäischen
Seerüstungen auf der Hut sein müßte .

Das englische Wirtschaftsleben hat schon durch den Buren -
krieg eine Erschütterung erlitten , von der es sich in anderthalb
Jahrzehnten nicht zu erholen vermochte . Das Arbeitslosen -
elend war in England seitdem fortgesetzt vielmals größer als
in Deutschland , außerdem wanderten aus Mangel an Be -
schäftigungsgelegenheiten jährlich Hunderttausende , in den letz -
ten Jahren ja weit über dreihundert Tausend aus und auch
der Geburtenrückgang war stärker als bei uns . Man kann sich
danach ungefähr vorstellen , was unter solchen Umständen ein
Krieg mit Deutschland für England bedeutet . Man spielt in
London va banque . Man rechnet mit der Möglichkeit , uns
völlig lahmlegen zu können . Man beweist damit einen Mangel
an Vorstellungskraft . Ein Stockengländer wie Sir Edward
Grey hat bei aller Verstandesschärfe keine blasse Ahnung von
der Elastizität und Erneuerungskraft des deutschen Wirt -
schaftslebens .

Die Schweizer und der Krieg.
c-- Basel , 1 . Aug . Der „Frkf. Ztg .

" wi'id von hier geschrieben :
„Wir alle , die diese Zeit erleben , werden an unser Nationalfest

von 1314 denken . Es wird sobald kein zweites , wie das heurige
ist , kommen: denn heute wurde vom Bundesrat unsere gesamte
Wehrmacht mobilisiert , nachdem dies gestern schon zum Teil geschah
und die davon getroffenen Truppen bereits heute abrückten , zum
Teil an die Grenze, zum Teil zum Dienst der Bewachung dir Vah-
nen . Aber auch noch dazu , um an einigen Orten des Iura Stel -
lungen sür die nachkommenden Truppen zurecht zu machen , d . h . vor¬
zubereiten . Unsere höchsten Behörden schauen die Lage als äußerst
ernst und hoffnungslos an . Darum auch wird bis zum letzten Mann
aufgeboten . Die Gerüchte — und unsere Behörde dementiert sie nicht

werden immer bestimmter : sie sprechen von einem großen franzö-
fischen Trupp -nausmarsch an unseren Grenzen bei Pontarlicr .

„Unsere besten Truppen werden diesem Einfallgebiet entgegen
gestellt , und schon heute beginnen die Forttfikationsarbeiten . Am
Montag mittag sammeln sich alle Schweizer Truppen tm ganzen
Lande . Am Vormittag wählt der Bundesrat den „General "

: das
ist bei uns der Feldherr , der allmächtige Mann während des Kriegs
zustande? . Der Bundesrat schreibt dem „ General " vor , welches Ziel
er zu erreichen hat : was dann folgt , d . h . jegliches Tun , das zur Er -
reichung dieses Zieles nötig ist , diktiert aus eigener Machtvollkom¬
menheit unser „General "

: keine Behörde kann ihm dazwischen reden :
er ist der Diktator des Landes . Drei Oberste Armeekorps- Komman¬
danten , alles ausgezeichnete Männer und unsere besten Militärs ,
auch vielfach verdient um unser Land , kommen allein für diese Wahl
in Frage . General wird einer der folgenden Obersten : Sprecher
v . Bernegg , Wille oder Audsoud , jeder ein zuverlässiger Führer , dem
wir alle gerne gehorchen . ( Wie bereits telegraphisch gemeldet, ist
Oberstkorpskommandant Ulrich Wille zum General gewählt wor-
den . Red .) Schon heute werden die Pferde requiriert und die
Motorwagen : die Mobilisation ist in vollem Gange und funktioniertbis jetzt Schlag auf Schlag.

„ Alle Einberufenen gehen guten Mutes an die Grenze, und alle
glauben fest daran , in das Feuer zu kommen : jeder ist bereit , seinePflicht zu tun . Mit welchen Gefühlen für das deutsche Reich , das
einer schweren Schicksalsstunde entgegengeht, hier das Volk erfüllt
ist , zeigt das naive Gerücht, daß der deutsche Kaiser uns schon zwei
Armeekorps angeboten habe , wenn wir nicht „ Meister" würden . Daßunsere Heeresleitung jeden Schritt Landes hart verteidigen wird ,geht daraus hervor , daß jeder waffenfähige Mann aufgebotenwurde . Die hier ansässigen Franzosen haben noch keine Mobil -Ordre
erhalten , wohl aber die Oesterreicher, denen das Eesamt -Aufgebotder k. und k. Armee kundgemacht wird . Hier haben wir Ziegeleiendie ganz von Italienern bearbeitet werden : diese Italiener mußtenheute die Heimreise anbeten , obschon noch nichts von Mobilisierungin Italien verlautet . Was bedeutet das ? Hier herrscht große Em-
porung darüber , daß englische Blätter Deutschland als Kriegshetzerhinstellen, der. .yÄes tue , was er kann, um Europa in Brand zu setzen .Der „Friedenszar " ist bei uns zum Schimpfwort geworden.

„Wir Schweizer hoffen nach dem Kniserwort : dag die NeiderDeutschlands nun erfahren , was Deutschland heißt . Sie müssen daserfahren, oder unsere Kultur wird versinken. Das darf aber nicht

Deutschland und der Krieg .
t . Frankfurt , 7. Aug . Berliner Studenten sind nach Franb

furt gekommen , um sich hier als Kriegsfreiwillige zu stellen . Der
Andrang in den Berliner Meldebüros ist so stark , daß es kaum
möglich ist, weitere Leute einzustellen .

Aufruf .
Nächst der Verteidigung Deutschlands ist die Bergung de »

Ernte das weitaus wichtigste Erfordernis der Stunde . Hierbei
mitzuwirken ist die Aufgabe aller derer , die nicht im Kampfe gegen
unsere Feinde stehen . Es e-rgeht daher an alle nicht waffenfähige«
Personen , welche an der Lösung dieser großen vaterländischen
gäbe mitwirken möchten , die dringende Aufforderung , sich hieisü*
möglichst sofort zur Verfügung zu stellen . Insbesondere ergeht diese
Aufforderung außer an alle nicht waffenfähigen Männer namentliw
an ^>ie männliche und weibliche Jugend aller Stände .

Nach dem Vorbilde Preußens , wie es durch den Erlaß des Herrn
Ministers für Landwirtschaft , Domänen und Forsten bekanntgegeben
ist, werden in allen Bundesstaaten Nachweisstellen für die Vermiß
lung landwirtschaftlicher Arbeitskräfte in kürzester Frist errichtet
werden. Mögen alle zur Mitarbeit an dieser bedeutenden vaterliiN'
dischen und im Interesse unseres Heeres und Volkes so wichtigen
Aufgabe bereiten Personen sich möglichst unmittelbar an diese 1" '
taten Vermittlungsstellen wenden. Ebenso werden die Arbeitgeb«
gut tun , ihren Bedarf bei den Vermittlungsstellen anzumelden .

Zur näheren Auskunft über die Vermittlungsstellen in den bellt-
(chcn Bundesstaaten , über ihre Leitung und ihre Adressen ist
Deutsche Landwirtschaftsrat , Berlin W . 57, Winterfeldtstr . 37, bereit,

Dr . Graf von Schwerin-Läwitz ,
Präsident des Deutschen Landwirtschaftsrats .

t . München , 7 . Aug . Die „Bayerische Staatszeitung
"

schreibt : Die deutsche Ernährung ist gesichert. Die dies«
jährige Ernte übersteigt den Bedarf vielleicht in reicht
Maße . An Getreide verbleiben nach der Aussaat noch
2,4 Doppelzentner pro Kopf der Bevölkerung . Die dies <
jährige Kartoffelernte wird die 54 Millionen Tonnen d^
Vorjahres noch übersteigen und zusammen mit der Heuernte
und den noch vorhandenen Futtermitteln und der voraus
sichtlich reichen Riibenernte vollkommen ausreichen .

Das Moratorium .
t= Berlin , 7. Aug . Der Bundesrat hat heute zwei gesetz '

liche Anordnungen getroffen .durch welche einem allgemein ^
Moratorium vorgebeugt werden soll. Ein allgemeines Moro'
torium wird nicht erlassen werden .

Erstens : Soll das Gericht den Schuldnern einer vor den!
3t . Zuli 1914 entstandenen Forderung eine Zahlungsfrist von

' höchstens drei Monaten , nötigenfalls unter Auflage einer
Sicherheit bewilligen können , soweit dies möglich und mit
ficht auf den Gläubiger vereinbar ist . Der Antrag soll nicht i >»
Prozeßweg oder dem Wege der Zwangsvollstreckung , sondern
schon vorher zulässig sein . , Dje Eerichts ! osten werden möglich

"

gering bemessen.
Zweitens : Soll insbesondere mit Rücksicht auf auswä ^

tige Moratorien einstweilen verhindert werden , daß Fordert »!«

gen aus Wechseln aus dem Ausland , die vor dem 31 . Juli 191*
entstanden sind, im Inlande gerichtlich geltend gemacht werden^
können .

Der Herzog von Braunschweig .
t . Braunschweig , 7 . Aug . Nach dem feierlichen FeldgotteS '

dienst für die Braunschweiger Garnison trat der Herzog
August vor die Front und sprach : „Meine lieben Kameraden -
Bald schlägt die Stunde , wo wir hinausziehen müssen in ^
Krieg . Mit Gott im Herzen ziehen wir in den Kampf , u1*
die Ehre als freie Soldaten unseres geliebten Kaisers , de»
allerhöchsten Kriegsherrn . Mit ihm gehen wir , mit ihm stehe"
wir . Seine Majestät der Kaiser : Hurra , hurra , hurra !" .

Herzog Ernst August verlieh dann nachmittags 6 Hhi ^Automobil Braunschweig , um sich auf seinen militärischen
sten zu begeben , lleberall wurde er mit begeisterten Hochruf
begrüßt .

Die Stadtverwaltung beschloß den Ankauf eines größeren
Konservenvorrats von einer Million Kilodosen für 500 000
die für den Selbstkostenpreis an die Bevölkerung abgegeben
werden .

Die Deutschen im Ausland .
t . München , 7. Aug . Die hier über die Schweiz eingetr ^

fenen deutschen Flüchtlinge aus Paris berichten , daß sie
ihrer Abfahrt von Paris überaus schlecht behandelt worden
sind. Man sperrte sie in Viehwagen ein und nahm keine
ficht darauf , daß diese Wagen überfüllt waren . Gepäck durs
niemand mitnehmen . 24 Stunden lang blieben die Flüchtling
ohne Nahrung , und man mißhandelte sie aufs schlimmste. ®tnjDame erzählt , daß in Paris auf den Straßen der Zanhag ?
herrsche, während Trupps ernster Männer die Straßen d»r«
ziehen und Kundgebungen gegen den Krieg veranstalten . 3 alJl
reiche Deutsche seien gezwungen , im Westen Frankreichs
arbeiten zu verrichten .

Sonstige Meldungen .
T . Blomberg , 8. Aug . fPrivattel . ) Am DonnerstaS

abend wurde der Landrat des Kreises Schaubin
Regierungsbezirk Bromberg von einem Wachtposten erschoß

'
als er von einer Dienstreise zurückkehrte . Am Eingang

'
Stadt rief ihn der Wachtposten dreimal an und gab , als *> '
Landrat , der offenbar den Anruf nicht gehört hatte , auf Ö ;
landrätliche Automobil einen Schuß ab der den Land » .
sofort tötete . ' '

= Koblenz , 5 . Aug . Der Lehrer am hiesigen Konserva -
rium , Organist Felix Ritter , der sich in der Nähe von vW *
Bahnanlagen über Truppenverhältnisse erkundigte und dad>"
die Aufmerksamkeit eines Postens erregte , wurde , nachdem t
trotz wiederholten Anrufens und Abgebens von Schüssen w " ;
stehen geblieben war , erschossen . fKöln . Ztg .) .

t . Frankfurt , 7 . Aug . Am Donnerstag nachmittag V"
**

ein Mann , der in Bonanes zum Babnschuk mit einem ßeW -
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ausgerüstet war , dasselbe im Bahnhofsgebäude abgestellt und
sich einen Augenblick entfernt . Ein Kind , das vorüberging ,
stich an das Gewehr , wodurch ein Schuh losging , der die 28-
jährige Frau Degenhard aus Preungesheim in die Brust traf
und auf der Stelle tötete .

— St . Ingbert . 6 . Aug . Auf schreckliche Weise hat im be¬
nachbarten Rohrbach ein Landwehrmann sein Leben eingebüßt .
Der zur Bewachung der Telegraphie - und Telephonanlage be-
orderte Schreinermeister Wagner wollte einem einfahrenden
Zuge ausweichen und lief dabei in einen von entgegengesetzter
Richtung kommenden Personenzug . Dabei wurde ihm der Kopf
Statt vom Rumpf getrennt . Der Bedauernswerte hinterläßt
eine Frau mit 12 Kindern .

---- Stuttgart , 8 . Aug . Die Stuttgarter Rechtsanwälte ha -
ben beschlossen, für die nächste Zeit keine Austreibungsklagen
anzunehmen und bei etwa notwendig werdenden Zwangsvoll -
streckungen werden die Gerichte auf das schonendste vorgehen .

Öffentliche und private Hilfstätigkeit .
T . Berlin , 8. Aug . (Privattel .) Der Kaiser hat für

das Rote Kreuz 100 000 Mark und zur Fürsorge für die
Frauen der Einberufenen ebenfalls 100 000 Mark aus seiner
Privatschatulle zur Verfügung gestellt .

— Berlin , 8 . Aug . ( W . 93 .) Die „Norddeutsche Allgemeine
Zeitung" teilt über eine Hilfsaktion des amerikanischen Roten
Kreuzes mit : Die amerikanische Regierung habe durch ihren Bot -
schafter ein Anerbieten des amerikanischen Roten Kreuzes über -
Mittelt , eine Expedition von drei Aerzten und zwölf Pflegerinnen
mit dem erforderlichen Material für unsere Verwundeten zur Ver -
sügung zu stellen . F« lls nötig , wäre das amerikanische Volk bereit ,
weitere Aerzte und Pflegerinnen zu schicken . Die amerikanische Re -

gierung hat dieses Anerbieten auf das Herzlichste unterstützt und es
ist selbstverständlich , daß es mit dem wärmsten Danke angenommen
worden ist.

Unsere Bevölkerung wird diese Teilnahme an den uns durch den
Krieg gestellten Aufgaben vergelten , indem sie den auf deutschem
Boden befindlichen Amerikanern mit besonderer Herzlichkeit ent -
gegenkommt .

t . Koburg , 7 . Aug . Die Großfürstin Kqrill von Rußland hat
8000 Mark für das deutsch « Rot « Kreuz gestiftet . Diese Stiftung ge-
winnt dadurch einen besonderen Beigeschmack, daß die Großfürstin
bekanntlich eine geborene Prinzessin von Sachfen -Koburg -Gotha und
durch ihre Verheiratung mit dem Großfürsten Kyrill nicht nur rus-
fisch« Staatsangehörige , sondern auch Mitglied des russischen Kaiser -
Hauses ist .

t . Elberfeld , 7 . Aug . Der Rabatt - und Händlerschutz - Berein stif¬
tete zur Linderung der Rot der Allgemeinheit 24 000 Mark .

t . Bonn . 7 . Aug . Der Kurator der Universität Bonn hat dem
Verein des Roten Kreuzes und dem Vaterländischen Frauenverein
100 000 Mark zur Verfügung gestellt .

= Wien , 8 . Aug. (SB . 93 .) Das deutsch« Kriegshiilsstomitee
wendet sich unter Hinweis auf die Waffenbrüderschaft der beiden
Reich« in einem Aufruf an die deutschen Landsleute sowohl in
Liestereich, wie in Ungarn mit der Aufforderung , die Rot der in

Oesterreich lebenden Familien der eingerückten Reichsdeutschen durch
Spenden zu lindern .

Pom Kriegsschauplatz .
Bon der Ost grenze .

— Berlin, ? . Aug . (W . B .) Hier find Gerüchte im Um -
laufe , daß die deutschen Truppen an der Ost grenze
schwere Verluste erlitten hätten . Diese Gerüchte sind u n-

wahr .
Von der deutsch - französischen Grenze .

— Metz , 4 . Aug . (Amtlich .) Deutsche Vorposten in der
Nähe von Metz haben einen -nach der Grenze gelegenen , von
bewaffneten französischen Landeseinwohnern besetzten Ort
(wahrscheinlich ist Brieg genannt ) genommen und im dortigen
Bürgermeisteramt 180 Erwehre beschlagnahmt . Deutscherseits
keine Verluste .

Bei St . Privat ist ein französisches Flugzeug beschossen und
Zur Landung gezwungen worden und in deutsche Hände gefallen .

T . Frankfurt a . M . , 8. Aug . (Privattel .) Etwa 6 0

gefangene Franzosen trafen gestern nachmittag in
Zwei Wagen auf dem Frankfurter Güterbahnhof
ein und wurden sofort weiter transportiert . Sie
werden in einer preußischen Festung interniert .

Vom belgischen Kriegsschauplatz .
T . Ellpen , 8. Aug . (Privattel .) Nach dem amtlichen

Kreisblatt sind gestern die ersten Verwundeten in Eupen ein -

gebracht worden . Die Truppen wurden bei dem

belgischen Dorfe Soiron von deutsch - feind -

lichen Zivilisten überfallen . Der gefangen ge -
nommene Bürgermeister von Soiron wird vor ein Kriegs -

gericht gestellt .

SuglanH und der Krieg.
----- Wien , 8. Aug . (W . B .) Der „Pester Lloyd " meldet

von hier : Aus den Mitteilungen aus der Pariser Kammer
und aus dem englischen Parlament geht hervor , welche Ver -

Pachtungen das englische Auswärtige Amt gegenüber Frank -
reich eingegangen ist . Diese Verpflichtungen sind stets in Ab -
rede gestellt worden . Durch die Enthüllungen über den Inhalt
des französisch-englischen Bündnisses erscheint das von Deutsch-
land mit Verletzung der belgischen Neutralität begangene Un -
recht sachlich mehr als gerechtfertigt .

London , 8. Aug . (W . B .) Zm englischen Unter -
hause erbat Premierminister Asquith im Namen des
^ riegsministers Lort K i t ch e n e r um die Vollmacht , die
Ötincc um eine halbe Million Mann vermehren
in dürfe » .

London , 8. Aug . (W . B .) Die Polizei hat
viele von Deutschen bewohnte Häuser durchsucht .
Ln dem Bororte Ea ? lsfield und an anderen englischen
jptte « wurden zahlreiche Deutsche unter dem Verdacht
de » Spionage verhaftet .

Die Kaltung Rußlands .
Revolution i « Warschau ?

>— Leipzig . 6 . Aug . Ein junger polnischer Doktor der

Medizin , der zu Beginn des Krieges nach Warschau zurück-
"ehrte , um sich dort zu stellen , hatte mit einem Freunde
verabredet , ihn durch harmlos aussehende Postkarten

Mitteilungen zu verständigen , ob in Warschau eine Revo -
lution ausgebrochen sei .

Gestern traf eine Postkarte ein , aus der hervorgeht , daß
in Warschau tatsächlich eine große , gefährliche Revolution
ausgebrochen ist.

Die übrigen Wachte .
T . Kopenhagen , 8. Aug . Eine offizielle Berliner Meldung ,

wonach Deutschland die Neutralität seiner Nachbarländer mit
Ausnahme Belgiens nicht zu verletzen beabsichtigt , wird hier
in allen Kreisen mit großer Genugtuung aufgenommen .

T . Stockholm , 8 . Aug . (Privattel .) Im schwedischen
Volt herrscht für Deutschland eine lebhafte Sympathie und
man wünscht allgemein ein gemeinsames
Vorgehen gegen Rußland .

— Wien , 7. Aug . (W . B .) Die Blätter melden aus
D u r a z z o : Die in Skutari befindlichen i n t e r -
nationalen Detachements sollen in die H ei m at
abberufen werden . Infolge der Mobilisierung
Hollands haben sich sämtliche holländischen
Offiziere in ihre Heimat begeben .

t . Tokio , 8. Aug . Japan will zunächst den europäischen
Konflikt nicht militärisch , sondern nur wirtschaftlich ausnutzen .
Man hört hier , Amerikas Flotte in Ostasien sei verstärkt wor -
den.

Peking , 8 . Aug . (W . B .) Nach einer Meldung der
Petersburger Telegraphen -Agentur hat China die Neutralität
erklärt .

Die Stellungnahme Rumäniens .
= Bukarest , 7. Aug . Die Zeitung „Obinia "

, Organ der
konservativ -demokratischen Partei , deren Führer Zonescu ist,
veröffentlicht an leitender Stelle folgende , allem Anschein nach
inspirierte Zeilen über die Stellungnahme Rumäniens in der
gegenärtigen europäischen Krise :

„Die trüben Zeiten , in denen wir leben , eignen sich ganz
besonders für Verbreitung von allerlei tendenziösen Gerüchten
und es gibt einige Zeitungen , die es für richtig halten , Tat -
fachen, die von der einfachsten Vernunft als unmöglich zurück-
gewiesen werden , zu veröffentlichen und dies in einer so wich-
tigen Angelegenheit tun , wie es die Stellungnahme Rumäniens
in einem europäischen Konflikte ist. Das Publikum muß be-
achten , was die Verbreiter solcher Gerüchte nicht wissen , daß
Rumänien gewisse Verpflichtungen hat , die gewissen noch nicht
abgelaufenen Bündnissen entsprechen . Im Augenblick , wo sich
Ereignisse abspielen werden , welche im Einklang mit Klauseln
des Bündnisvertrages sind, wird sich Rumänien auf der stren -
gen und neutralen Erfüllung seiner Verträge eine Pflicht ma -
chen . Die auswärtige Politik Rumäniens hat ihre Traditio -
nen , eine gewisse seit Jahren bestehende Tradition . Sie ist kein
Zufallswerk und kann keinen Schwankungen unterworfen wer -
den . Deshalb ist es unmöglich , daß ihm jemand feine Mit -
arbeit in Erinnerung gebracht oder über dieselbe mit ihm ver -
handelt hätte und es ist kindisch, Telegrammen Glauben zu
schenken , die , wenn sie auch existieren , doch sicher einen anderen
Inhalt als den von den Zeitungen wiedergegebenen haben .

"

Oesterreichs Krieg mit Serbien .
— Nijch , 7. Aug . (W . B .) Die Skupschtina hat nach

einer Rede des Unterrichtsministers und zweier Deputierter ,
die orthodoxe Priester sind, das Konkordat mit dem Vatikan
angenommen .

— Wien . 8. Aug . (Meldung des Wiener K . K . Korr .-
Büraus .) Die montenegrinische Regierung hat
dem österreichisch - ungarischen Gesandten mit -
geteilt , daß sich Montenegro als mit Oesterreich - Un -
garn im Kriegszustand befindlich betrachte . Der
Gesandte hat Cetinje verlassen .

Aus der Uestdenz .
Karlsruhe , 8 . August.

--f- Der Großhcrzog hörte im Laufe des gestrigen Tages die
Vorträge des Ministers Dr . Rheinboldt , des Geheimerats Dr .
Freiherrn v . Bado und des Geheimen Legationsrats Dr . Seyb .

- : - Todesfall . Im 69. Lebensjahr verstarb heute nacht hier
Herr Kommerzienrat Eamill Leichtlin , Seniorchef der bekann -
ten hiesigen Firma Gebrüder Leichtlin . Der Verstorbene war
Mitglied der Handelskammer und früherer bayerischer Konsul
und erfreute sich in seinem weit ausgedehnten Bekannten - und
Freundeskreise allseitig großen Ansehens und wärmster Sym -
pathien .

# Bittgottesdienste in den alt -katholischen Kirchen. In einem
ergreifenden Hirtenbriefe wendet sich der Bischof der Alt -Katholikon
des Deutschen Reiches , Dr . Georg Moog in Bonn , in dieser ernsten
Zeit an seßie Gemeinden . „Der Krieg , der jetzt entbrannt ist , —
führt er u . a . aus — wird in Wahrheit wiederum ein heiliger Krieg
sein , in dem es gilt , die Ehre und den Bestand und damit die Frei -
heit des deutschen Volkes zu wahren . Aber es wird auch ein Krieg
werden so reich an Opfern , an Blut und Tränen , ein Krieg , der
solchen Opfermut und solche Opferkraft erfordert wie wenig andere ,
in die Deutschland verwickelt wurde . Darum geloben wir mit allen
deutschen Volksgenossen : Wir wollen in den kommenden Prüfungs -
tagen in unserem Opfer den Geist und die Stärke bewähren , welche
das Vaterland von uns erwartet und fordert ! Damit wir aber
hierzu fähig sein können bis zum äußersten , bedürfen wir nicht nur
vaterländischer Begeisterung , nicht nur des Vertrauens auf die
Stärke unserer Waffen , sondern vor allem des unerschütterlichen Ver -
trauens auf den allgerechten und allmächtigen Gott , der da weiß ,
daß wir den Frieden gesucht und ihm nachgetrachtet haben . ( I . Petr .
3 , 11 ) . Wir bedürfen , um dieses Vertrauen stark und heilig zu er -
halten , der täglichen Erneuerung unseres innersten Herzens durcb
einen persönlichen , lebendigen Glauben und inbrünstiges Gebet .

"

Gleichzeitig werden auf Sonntag den L . August ( für Preußen am
5 . August ) , in allen alt - katholischen Kirchen Bittgottesdienste mit
Kollekten für die Angehörigen der ins Feld gerückten Krieger an -
geordnet ^ nd eine Reihe von Gebeten für die Kriegszeit .

# Der Fahrplan unserer städtischen Straßenbahn hat
infolge Leutemangels eine völlige Umgestaltung erlitten . Von
morgen ab wird der Betrieb auf den Linien 2, 3 , 5. 6 und 9
vorläufig gänzlich eingestellt , auf sämtlichen übrigen Linien
wird der 10-Minutenverehr eingeführt . Auf der Strecke 1
Durlach —Rheinhafen verkehrt der erste Wagen 5 .29 Uhr , der
letzte Wagen 11 .39 Uhr , in umgekehrter Richtung 5 .25 Uhr
bezw . 12. 15 Uhr : auf der Strecke 4 Friedhof —Hauptbahnhos
(über Karlstraße ) erster Wagen 6.30 Uhr , letzter Wagen
11 . 19 Uhr , in umgekehrter Richtung 6 .97 Uhr bezw , 11 .37 Uhr ;

auf der Strecke 7 Kühler Krug —Hauptbahnhof (über
Ettlingerstraße ) erster Wagen 5 .27 Uhr , letzter Wagen 11 .43
Uhr , in umgekehrter Richtung 5 .49 Uhr bezw . 11 .39 Uhr
(außerdem 2 Wagen 11 .59 Uhr und 12 .19 Uhr ab Haupt -
bahnhof nach Schlachthof , 12 .90 Uhr ab Kühler Krug nach
Schlachthof ) : auf Linie 8 Krankenhaus —Hauptbahnhof (über
Ettlingerstraße ) erster Wagen 5.49 Uhr , letzter Wagen 19.39
Uhr , in umgekehrter Richtung 5 .34 Uhr bezw . 19 .54 (11 .04'

Uhr fahrt ein Wagen ab Hauptbahnhof nach Schlachthof )^
Zwischen Mühlburger Tor und Hauptbahnhof verkehren Ein - !
satzwagen über Karlstraße in Zeitabständen von 19 Minuten .!

Nach Möglichkeit sollen alle Motorwagen Anhängewagen
erhalten . Verspätungen und sonstige Unzuträglichkeiten ,
werden sich naturgemäß in dieser Zeit nicht vermeiden lassen, '

die Straßenbahnverwaltung tat aber , wie gerne anerkannt
sei , das Menschenmöglichste , den Betrieb geordnet aufrecht
zu erhalten und hat sich damit den Dank der Einwohnerschaft
verdient . Sie darf auch ihrerseits weitgehendes Entgegen -
kommen erwarten .

'
: ! : Ausweise besorgen ! Für Personen , die gegenwärtig

verreisen und über Land gehen müssen , empfiehlt es sich drin »,
gend , einen Ausweis über ihre Person ständig bei sich zu führen .

'

In Kriegszeiten sind die Verkehrsvorschriften viel schärfer und
wer sich leicht und vor allem , ohne die Ruhe zu verlieren , aus -

weisen kann , wird nicht viel Zeit verlieren .
qy Feldpost . Bei sämtlichen Postanstalten und den amt -

lichen Verkaufsstellen für Postwertzeichen werden Formulare
zu Feldpostkarten und Briefumschläge zu Feldpostbriefen , die

für den Gebrauch zu Mitteilungen an die mobilen Truppen be-

stimmt und zu dem Zwecke auf der Vorderseite mit entsprechen -
dem Vordrucke versehen sind , zum Verkauf an das Publikum
bereitgehalten . Die Briefumschläge können sowohl zu gewöhn -

lichen als auch zu Geldbriefen benutzt werden . Der Verkaufs -

preis für die Feldpostkarten -Formulare beträgt 5 Pfennig für
je 19 Stück und für die Feldpost -Briefumfchläge 1 Pfennig für
je 2 Stück . !

[2 Brieftauben im Krieg . Für die Verwendung von Brieftau -
ben zur Übermittelung militärischer Nachrichten sind nähere Be -

stimmungen getroffen worden . Die Tauben tragen die Depeschen in
ölluminiumhiilsen , die an den Schwanzfedern oder den Ständern be -

festigt sind . Tressen Tauben auf einem Schlage wieder ein . fd sind
die Aluminiumhülsen von der Schwanzfeder oder dem Ständer zu
lösen . Wenn eine Fortifikation am Orte sich befindet , werden sie
sofort an diese ausgehändigt . In allen anderen Fällen erhält sie
die oberste Militär -

' oder Marinebehörde am Orte . Ist auch eine
Militär - oder Marinebehörde nicht am Orte , so ist die Depesche dem»
Gemeindevorstand zu übergeben . Dieser befördert sie an die nächste
Militärbehörde oder an den Befehlshaber der nächsten Truppenab -
teilung . Für die Beförderung haben die Eemeindevorstände zu
sorgen , ebenso bei verflogenen Brieftauben , die ihnen von irgend
einer Seite übergeben werden . Die Militärbehörden sind vom
Kriegsministerium ersucht worden , diesem Zweige des militärischen
Nachrichtenwesens ihre Aufmerksamkeit zuzuwenden und mit allen
Mitteln für Weiterbeförderung der Tauben - Depeschen an die betei -
ligten Stellen Sorge zu tragen .

# Der Marine - Berein Karlsruhe hat ^>inen in den Krieg zie-
henden Kameraden ein Handgeld von je 10 Mark bewilligt und bis
jetzt 280 Mark ausbezahlt . Diejenigen Kameraden , die noch ein -
gezogen werden , wollen diese Gabe bei dem Kassier , Herrn Ober -
Maschinist W . Raupp , Schloßbezirk Nr . 12 , in Empfang nehmen .

4- Feldgärtnerei —Gartenbesitzer ! Man bittet jetzt noch
übrigen Platz mit Kohl -Rübarten , Mangold : c. auszusäen , da -
mit für das Rote Kreuz bedürftigen Familien von Kriegern
auch noch zum Geben übrig bleibt . Jedes Plätzchen ausnützen
fürs Vaterland . Es wäre sehr wünschenswert , wenn Gemeinde -
Vorstände dies in Gemeinden bekannt machen ließen .

= Bedeutung von Obst und Gemüse als Nahrungsmittel . Die
Landwirtschaftskammer weist auf die in Aussicht stehenden großen
Mengen von Obst und Gemüse hin , die zurzeit und in Zukunft an
ihren Erzeugungsstellen dem Verderben anheimfallen , wenn nicht
rechtzeitig geeignete Vorkehrungen getroffen werden . Daß bei der
jetzigen Sachlage Obst und Gemüse , ganz im Gegensatz zu den mit
Ungestüm verlangten anderen Lebens - und Bedarfsmitteln billig , sehr
billig ist, bedarf keines Hinweises . Man lasse nichts umkommen !
Solange an den Plätzen , welche von auswärtiger Zufuhr abhängen ,
die Zufuhr stockt , decke man seinen Bedarf in der Nachbarschaft , die
zumteil — das trifft besonders für Karlsruhe zu — mit genannten
Erzeugnissen reich gesegnet ist . Es gibt Anlagen , in denen Pflaumen ,
Reineclauden , Mirabellen , ja sogar Aprikosen am Boden liegen und
verfaulen . Soll man da nicht eingreisen ? Welch ' wertvolle Hilfs -
mittel für die kommende billige Ernährung gehen da verloren ! Man
setze da gleich ein und benütze das jetzt in Hülle und Fülle reife Obst
mit auf den Tisch zu bringen , da es bekanntlich sehr gesund ist und im
gekochten Zustande auch von den Kindern gern genommen wird .
Pflaumen , wie anderes Obst , mit Klößen ergeben eine vollgültige
Nahrung . Es wird auch an die wirtschaftliche Hausfrau appelliert ,
die neben dem Vorrat von vorhandenen Bedarfsartikeln , auch für
einen Vorrat von Obst und Gemüsen sorgt , der in bekannter Weise
zu einem Dauerprodukt verarbeitet wird . Von den bekannten Ver -
wertungsmethoden wähle man die zweckmäßigste aus , nach welcher
Früchte wie Gemüse durch Dämpfen mundgereM gemacht und so vor -
bereitet in Gefäße gefüllt werden , die mindestens um ein Drittel des
Inhaltes mehr fassen , als bei den allgemein üblichen , aber unzweck-
mäßigen Verfahren . Zutaten , mit Zucker und dergleichen find zur
Haltbarkeit unnötig , Zucker und dergleichen kann nach Bedarf und
Geschmack des Einzelnen beim Gebrauch zugefügt werden , so daß man
nicht nötig hat . jetzt größere Mengen Zucker zu beschaffen . Auch die
bekannten billigen Methoden des Dörrens , der Mark - , Mus - und
Marmeladen -Bereitung bei Obst und des Dörrens und Einsäuern »
bei bestimmten Gemüsen lasse man neben dem Eindünsten und Steri -
lisieren nicht außer acht. Auf Wunsch werden Auskünfte und Unter -.
Weisungen in der Obst- und Gemüseoerwertung seitens der Badi-
schen Landwirtschaftskammer an Interessenten jederzeit erteilt .

Was,erstand des Rheins .
5chu>keri, sek. 3. 2lug . morgens 6 Uhr 3.69 rn (7. Aug. 3,tto
Ml . 8. Aug. morgens 6 Uhr 4,28 m (7 . Aug/ 3.96 m)
?» arau . 8 . Aug . morgens 6 Uhr 5,92 m (7 . Äug . 5,82 m)
Mannheim . 8 . Aug . morgens 6 Uhr 5,38 m (7. Aug . 5,27 m)

Vergnügungs - und Vereins -Anzeiger« «
tDaS Näbere bittet man aus dem Inseratenteil au ersehend ifi

Samstag den 8. August J
Rheinklub Alemannia . 0 Uhr Biertisch im Moninger .
Salamander . 1 . sc . Si , 9 Uhr Klubabend i . Klubhaus , Rheinhafe
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Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Erohherzog haben Sich unter dem

23 . Juli 1914 gnädigst bewogen gefunden , dem Zollaufsehcr Franz
Miihle in Mannheim die kleine goldene Verdienstmedaille zu ver -
leihen .

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben unterm 14 . Juli
1314 gnädigst geruht , den Regierungsbaumeistern Alezander Psi -
sterer, Fritz Ctratthaus , Otto Metzger und Rudolf Peters , sämtliche
in Karlsruhe , unter Verleihung des Titels Maschineninspektcr sowie
dem zuruhegesetzten Regierungsbaumeister Leopold Eichhorn und
dem Regierungsbaumeister Rudolf Ganz in Karlsruhe unter Ver -
leihung des Titels Bauinspektor etatmäßige Amtsstellen von zweiten
Beamten der Eisenbahnoerwaltung zu übertragen .

Seine Königliche Hoheit der Grogherzog haben unter dem 25.
Juli 1914 gnädigst geruht , den Vizetelegraphendirektor Karl Wenz
in Mannheim mit Wirkung vom 1 . Juli 1914 ab in der Telegraphen -
direktorstelle bei dem Telegraphcnamt in Konstanz anzustellen und
ihn gleichzeitig zum Telegraphendnektor zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben unter dem 25.
Juli 1914 gnädigst geruht , den Postinspektor Arthur Mayer aus Ap -
penweier mit Wirkung vom 1 . Juli 1914 ab , unter Ernennung zum
Vize -Postdirektor , in der Vizepostdrrektorstelle beim Postamt Pforz¬
heim anzustellen .

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben unter dem 22.
Juli 1914 gnädigst geruht , dem Telegrapheninspektor Oskar Pfeiffer
aus Offenburg mit Wirkung vom 1 . Juli 1914 ab eine Telegraphen -
inspektorstelle beim Telegraphenamt in Mannheim zu übertragen .

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben unter dem 25.
Juli 1914 gnädigst geruht , mit Wirkung vom 1 . April 1914 ab den
Postsekretär Wilhelm Kerber aus Karlsruhe zum Oberpostsekretär
beim Postamt Karlsruhe 2 ( Hauptbahnhof ) , den Postsekretär Adam
Heiß aus Mannheim zum Oberpostsekretär beim Postamt Pforzheim
und den Telegraphensekretär Johann Boll beim Telegraphenamt in
Mannheim mit Wirkung vom gleichen Tage ab zum Obertelegraphen -
sekretär zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben unterm 25 . Juli
1914 gnädigst geruht , dem Oberstationskontrolleur Wilhelm Haas bei
der Main -Neckarbahn unter Ernennung zum Vahnverwalter die
Stelle eines Vorstehers eines Stationsamtes I zu übertragen .

Mit Entschließung des Eroßh . Ministeriums der Finanzen vom
31 . Juli 1914 wurde dem Vahnverwalter Wilhelm Haas bei der
Main - Neckarbahn das Stationsamt I Friedrichsfeld M .-N .- V . über -
tragen .

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben unterm 23 . Juli
1914 gnädigst geruht , die staatliche Genehmigung dazu zu erteilen ,
daß eine die Gemarkungen der politischen Gemeinden Kleinlaufen -
bürg , Murg , Niederhof und Rhina umfassende

'
evangelische Kirchen -

gemeinde Kleinlaufenburg mit eigener Pfarrei errichtet werde .
Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben unterm 28 . Juli

1914 gnädigst geruht , den Finanzamtmann Edmund Schmitt in
Mannheim unter Verleihung des Titels Obersteuerinspektor zum
Vorstand des Finanzamts Tauberbischofsheim zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben unter dem 28.
Juli 1914 gnädigst geruht , die Lehramtspraktikantin Georgine Sex -
auer aus Karlsruhe zum Professor an der Liselotteschule — Höhere
Mädchenschule mit Oberrealschule — in Mannheim zu ernennen .

Das Ministerium des Kultus und Unterrichts hat unterm 31.
Juli 1914 den Oberlehrer Karl Mark an der Volksschule in Brühl .Amt Schwetzingen , zum Schulleiter daselbst mit der Amtsbezeichnung
..Rektor " ernannt .

Mit Entschließung des Ministeriums der Finanzen vom 14 . Juli
1914 sind die Maschineninspektoren Alexander Pfisterer . Fritz Stratt -
haus . Rudolf Peters , sowie die Bauinspekto >rcn Leopold Eichhornund Rudolf Ganz der Generaldirektion der Staatseisenbahnen und
der Maschineninspektor Otto Metzger der Verwaltung der Eisenbahn ,
hauptwerkstätte in Karlsruhe zugeteilt worden .

Das Finanzministerium hat unterm 30 . Juli 1914 die Werk -
meister Friedrich Eöbelbecker in Freiburg und Friedrich Nagel in
Donaueschingen zu Bausekretären ernannt .

Der Kathol . Oberstiftungsrat hat den Finanzassistenten Konrad
Weber beim Kathol . Oberstiftungsrat zum Revisor ernannt .

0 MitttilZlnzen aas der Karlsruher StMratsßh»»,
ST' vom 6 . August 1914.

Magnahmen infolge der Mobilmachung . Den zu den
Waffen einberufenen städtischen Beamten wird , soweit es sich
nicht um vorübergehend eingestellte Personen handelt , der Ee -
halt weiter gezahlt . Den -Familien der in den Lohntarif ein -
gereihten städtischen Arbeiter wird , wenn und solange sie die
reichsgesetzlichen Familienunterstützung erhalten , ein Zuschuß
gewährt , der dem Unterschied zwischen dem bisheriges Taglohn
und dem Gesamtbetrag der Familienunterstützung entspricht .

Für die Einrichtung von Reserve - Lazaretten stellt der
Stadtrat dem Roten Kreuz u . a . das Empfangsgebäude des
alten Bahnhofs , die frühere Maschinenhalle auf dem Gelände

des alten Bahnhofs und den Neubau der Gewerbeschule am
Lidcll -Platz zur Verfügung .

Nach § 5 des Gesetzes vom 28. Februar 1888 in der Fassung
des Gesetzes vom 4 . August 1914 sind den Familien der zum
Kriegsdienst einberufenen Mannschaften Unterstützungen zu
zahlen und zwar mindestens : für die Ehefrau im Sommer mo-
natlich 9 Ji , im Winter 12 Ji , für jedes Kind unter 15 Iah -
ren monatlich 6 Ji . Der Vezirksrat Karlsruhe hat im Sinne
des 8 17 des Kriegsleistungsgesetzes beschlossen , diese Sätze auf
Kosten des Lieferungsverbands (Amtsbezirk Karlsruhe ) zu er -
höhen in der Stadt Karlsruhe auf monatlich 13 M für die
Ehefrau , auf monatlich je 10 Ji für die beiden ersten Kinder
und auf je 8 Ji für die späteren Kinder und für die sonst un¬
terstützungsberechtigten Anverwandten . Die .Unterstützungen
werden monatlich im voraus an die Ehefrauen der Kriegsteil -
nehmer gezahlt . Für die weiter notwendig werdende Unter -
stützung der Familien der zum Kriegsdienst Einberufenen hat
der Stadtrat eine Eeldsammlung eingeleitet . Gaben können
dem Oberbürgermeister , den Bürgermeistern , den Stadträten ,den Stadtverordneten und den Banken abgeliefert werden . Die
Gaben werden im Einvernehmen mit dem Roten Kreuz ver -
teilt . Die Redaktionen der hiesigen Zeitungen und eine An -
zahl größerer Geschäfte sollen ersucht werden , gleichfalls Ga -
ben in Empfang zu nehmen . Wegen Errichtung weiterer Sam -
melstellen und wegen der Organisation und Durchführung der
Hilfsaktion sosl eine Kommission eingesetzt werden .

Die zum Waffendienst Einberufenen , die über den
hiesigen Hauptbahnhof befördert werden , werden daselbst auf
Kosten der Stadt bewirtet . Auch hierwegen wurde eine
Kommission gebildet . Die Zigarrenfabriken W . Rieger
u . Co . , P . E . Küter , Knippenberg u . Linden , Gebr . Weil in
Graben , sowie die Zigarrenhandlungen Herm . Meyle und
die Zigarettenfabrik „Romania " haben dem Stadtrat für
die hiesigen und die hier durchfahrenden Truppen insgesamt
96 000 Zigarren und 7000 Zigaretten als Liebesgaben ge-
stiftet . Der Stadtrat spricht den gütigen Spendern den ver .
Kindlichsten Dank aus .

Für sie Bewachung des städtischen Eigentums soll eine
Bürgerwehr gebildet werden . Ihre Mitglieder sollen be-
waffnet werden , Mit dem Vollzug des Beschlusses wird eine
Kommission betraut .

Für eine ausreichende Versorgung der Bevölkerung mit
Lebensmitteln hat der Stadtrat im Benehmen mit dem
Handel und der Landwirtschaft Vorsorge getroffen . Vorräte
an Mehl und Getreide find reichlich vorhanden . Schwierig -
keiten , die ihre Zufuhr bereitete , sind nach Möglichkeit be-
hoben worden . Eine größere Menge Mehl ist auf Kosten
der Stadt als Reserve angekauft worden . Die Lieferung von
Salz in hinreichender Menge ist sichergestellt . Wegen der
Beschaffung größerer Mengen Kartoffeln sind die nötigen
Schritte eingeleitet . Im Benehmen mit landwirtschaftlichen
Organisationen sind Maßnahmen für die Beschaffung und
den Transport von Milch eingeleitet worden . Wenn nötig ,
werden größere Mengen Milch mit städtischem Fuhrwerk
hierher verbracht und teils in der Milchzentrale des Ge-
nossenschaftsverbandes badischer landwirtschaftlicher Ver -
einigungen , Lauterberg -Straße 3 . an die Verbraucher , im
Schlachthof an die Händler ausgegeben werden . Trotzdem
richtet der Stadtrat an die Bevölkerung die Bitte , den Be -
darf an Milch nach Möglichkeit einzuschränken und die vor -
handenen Milchmengen in erster Linie Kindern und Kranken
zur Verfügung zu stellen .

Für den Ankauf von Vieh zur Versorgung der Stadt mit
Fleisch ist die Schlachthosdirektion mit der Metzgerinnung und
den Viehhändlern tätig . Wegen Erleichterung des Trans -
Portes sind Verhandlungen eingeleitet . Für den Ankauf von
Großvieh und Schweinen wird der Schlachthofdirektion ein
Kredit eröffnet . Da bei den großen Bäckereien und den
Schlächtereien sowie bei den Lebensmittelhändlern zahlreiche
Arbeitskräfte zu den Waffen eingezogen worden find , richtet der
Stadtrat an die zuständigen Stellen die Bitte , daß von der Ein -
berufung der zurückgebliebenen Hilfsarbeiter , soweit möglich .
Abstand genommen wird . —

Zur weiteren Beratung der für die Versorgung der Stadt
mit den notwendigen Lebensmitteln erforderlichen Maßnah -
men wird ein Ausschuß berufen , in dem die beteiligten Kreise
vertreten sind.

Zufolge des Aufrufs des Bürgermeisteramts zur Stiftung
von Ferngläsern für Mannschaften des Leib - Grenadier -Regi -
ments sind bis zum 6 . d . M . 331 Ferngläser abgeliefert worden .
Der Stadtrat spricht den Stiftern verbindlichsten Dank aus .

Beileidsbezeugung . Der Oberbürgermeister hat den Hin»
terbliebenen des am 5. d . M . verstorbenen langjährigen Stadt »
verordneten und früheren Kommandanten der Feuerrohr
Karlsruhe - Mühlburg , Herrn Maurermeister Friedrich Pfeifer »
namens des Stadtrats herzliches Beileid ausgesprochen .

Brunnen auf dem Richard -Wagner -Platz . Die Figur des
Brunnens auf dem Richard -Wagner -Platz , die vor längerer
Zeit erheblich beschädigt wurde , ist durch eine neue erseht
worden .

Wirtschastsgesuche . Die Gesuche des Bernhard Winterhalder um
Erlaubnis zum Betrieb der Schankwirtschast mit Branntweinschant
,zum Sternen "

, Lindenplatz 2 (Mühlburg ) , des Friedrich Wohlsarth
um Erlaubnis zum Betrieb der Schankwirtschaft mit Branntwein«

schank „zum goldenen Hecht" , Steinstraße 4 , des Josef Keller , zurzeit
in Freiburg i . Br ., um Erlaubnis zum Betrieb der Schankwirtschast
mit Branntweinschan ? „zur fröhlichen Pfalz "

, Sofien -Straße 71 , und
der Steinhauermeister Leonhard Proner Eheleute um Erlaubnis zur
Verlegung ihrer Schankwirtschaftskonzession mit Branntweinschank
von der Baukantine im Hardtwald nach dem Hause Degenfeld -Str . 8
»zum General Degenfeld " und zum Betrieb der Personalgastwirt -
lchast daselbst werden dem Eroßh . Bezirksamt unbeanstandet vor»
gelegt .

Danksagungen . Dem städt . Krankenhaus haben Lesestoff über -
wiesen : Herr Georg Kuentzle , Privatier , Herr Ernst Stolz , Redakteur ,
Herr Dr . Richard Seeligmann , prakt . Arzt , Frau Lina Hauser , Ober -
baurats-Wwe ., Herr Otto Bahls, Hauptmann a . D ., Herr Arthur
Dahlmann, Major Frau Ernst Lange , Geh . Rats -Witwc, Frau Fabri¬
kant Elsa Kückelmann, Frau Max Oppenheim , Kaufmanns-Witwe ,
Frau Jrion , Obergeometers -Wrtwe und Herr Prof . Dr. Starck.
Hierfür dankt der Stadtrat . Dem Stadtgarten sind von Herr «
^ uchdruckereibesitzer Alfred Thiergarten ein Affe und 2 Wellen -
littiche zugewendet worden . Auch hierfür dankt der Stadtrat .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe «
Geburten ?

29. Juli : Karl Friedrich , Vater Heinrich Eiche , Gärtner . —
4 . August i Alfred , Vater David Glltmann , Kaufmann ; Hans Otto ,
Vater Franz Otto Schunte , Konditor . — 5 . August : Hans Christi ««.
Vater Johannes Hohl , Meßgehilfe . — 6 . August : Bernhard Friedrich .
Vater Friedrich Maier , Prokurist .

Todesfälle :
6. August : Katharina Magdalena Gerhardt , alt 4L Jahre , The «

frau des Maurermeistors Gustav Gerhardt ; Katharina Schlegel , alt
59 Jahre , Witwe des Vizefeldwebels Rupert Schlegel ; Elisabeth «
Frisch, ledig , alt 25 Jahre . — 7 . August : August Heidenblut , Geh-
Rechnungsrat , Ehemann , alt 62 Jahre . i

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Verstorbenen . '

Samstag . 8 . August , 11 Uhr : Katharina Schlegel , Vizefeld «
webels -Witwe , Herderstraße ' 6 , 2 . Stock . Wird auf dem Karlsruher
Friedhof beerdigt .
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Der Sohn war bleich und starrte blicklos vor sich hin . So
erregt war er , daß er jede Muskel seines Gesichtes fühlte . Wie
Stricke zog ihm das um Schläfen , Wangen , Mund . Und
kein Wort sprach er — kein Wort des Einwurfes , der Antwort .
Er wußte , ohne daß sein Wissen sich zu fest umrissenen Eedan -
ken ballte , was jetzt kommen würde . Wußte , der Vater , zu
dem er doch hatte sprechen , den er doch hatte davon überzeugen
wollen , daß alles , was geschehen war , mehr ein böses Schicksal
als eine böse Tat gewesen wäre , der führte ihn nun vor ein
Nichts und wandte sich von ihm und ließ ihn stehen . Und alles ,
was bisher fein Leben war : die Menschen und die Dinge und
der Boden , den er doch jetzt noch unter seinen Füßen hatte , das
blieb zurück, versank und war verloren

In dieses Sinnen brach wieder die Stimme des Vaters .
Ein Beben lag jetzt in ihr , ein Zwang , niederzuhalten , was
sich auch im Herzen lösen wollte .

„Ich habe manches überlegt , ich habe mich auch mit deinem
Bruder , mit Bernhard , besprochen , und komme immer wieder
zu dem einen 1Er räusperte sich hart , die Finger griffen
unruhvoll und zwecklos tastend um die Papiere . Nun fiel es
ihm doch schwer, das letzte auszusprechen .

„ Amerika 1" sagte er dann mit hastendem Atem
— und sah nicht auf und schwieg. Dabei hatte er die vollen
Wangen aufgeblasen , und sein Atem ging laut , als wäre diese
Bruch erschöpft von einem harten Tun , das überwunden war .

Der Junge drüben stierte immer noch ins Weite .
Amerika dachte er und nickte wie im Traume . Er

hatte keine Vorstellung dabei — das war ein Wort — ein leeres
Wort — ein leeres Wort wie tausend andere . Aber er fühlte ,
wie mit einem Male alle gespannte Qual von ihm fiel , und
wie es ihm heiß in die Augen quoll . Alles , was jung , was
knabenhaft in ihm war , hob flehend die Hände auf — der
Schmerz um feine Jugend , um fein eigenes Schicksal, um alles
das , was jetzt für ihn verloren war , war stärker als die aner -
zogene Haltung . Er weinte .

Ganz still saß er und rührte nicht die Hände und sah ins
Wesenlose aus und weinte . Lautlos — ohne Schluchzen . Nur
sin Zucken zerrte um seinen Mund , und die Tränen liefen ihm
über die fahlen Wangen nieder .

Durch die gewölbte Decke des Raumes drang wieder das
dröhnende Rollen eines Zuges , der da oben über die Schienen
lief . Es wuchs und stieg zu einem dumpfen Tosen und sank
dann wieder ab und schwand , verlor sich in der Ferne .

Der Vater hob den Blick nicht von seinen Papieren .
„Ja — also — dieses ist das letzte , was ich für dich tun kann .

Ich habe mich erkundigt — hier findest du die Notizen betreffs
der Ueberfahrt . Und hier ist Geld — zur Fahrt — und für den
Anfang drüben . Nimm dich zusammen — vielleicht ge¬
lingt es dir — und du kannst dort aus deinem Leben noch was
machen . — — Er schob jetzt dieses Päckchen mit den Finger -
spitzen von sich fort , über das Tischtuch hin , dem andern zu.

Aber Peter von Helstorfs rührte sich nicht . Nur in seine
Augen kam wieder die Nähe des Lebens . Mechanisch tappten
seine Gedanken den letzten Worten des Vaters nach : „Da hat
doch mancher wieder einen Weg gefunden Und dabei
sah er durch dett ' Flor der Tränen den Kellner , der da an der
Seitentüre rechts eben mit der Serviette einen Teller rieb ,
hörte , wie irgendwo eine elektrische Klingel anschlug , und sah,
wie der Kellner eilig im Nebenraum verschwand . Er dachte :

Ja — das ist der Weg , den sie dann drüben machen : Kellner —1

oder Diener — oder Kutscher
Der Vater fragte : „Noch etwas : Hast du hier irgendwelche

Schulden ? Ich wünsche nicht , daß irgend etwas hängen bleibt .
Der Sohn quälte sich , dachte suchend nach , daß es lyn

schmerzte. Schulden ? Den Schneider hatte er doch schon bc -

zahlt — . Und bei dem Blumenonkel war doch auch alles glat
. Jetzt rührte er nur sachte den Kopf : Nein — Schulden

blieben nicht zu bezahlen . ..
„Ist sonst noch etwas , das geregelt werden muß ? Oder ha > ,

du einen besonderen Wunsch ?"
t

1

Peter von Helstorfs setzte an zu sprechen. Ganz wir ? wa
ihn» zumute , und alles floß ihm ineinander . Zwei -,
bewegten sich die Lippen , aber es kam kein Laut . Nur t>i« l 4 -

Schlucken ging ihm wieder durch die Kehle . v
„ die Mutter möchte ich noch sehen " sagte er .

Die Hand des Vaters fuhr hastig über das Tuch und
den Aschenbecher, der da stand , zwecklos ein wenig zur Seite un
wieder zurück.

„Mein Junge — ich möchte dich bitten , darauf 3U
,
ÖCI.^ C

ten, " sagte er , und es war das einzigx Mal , daß sich in fCI
Stimme eine mitleidvolle Wärme drängte . „Die Mutter
von mir genau unterrichtet — wir handeln selbstverständlich
bezug auf alles Grundsätzliche in völligem Einvernehmen . W

sie ist sehr angegriffen — sie bedarf dringend der größten
iiting . Da hielt ich es für richtig , ihr die zwecklose Erreg »" »

eines solchen Abschiedes zu ersparen und ich habe sie daher »

anlaßt , abzureisen . Sie ist seit Tagen schon im Süden - - -
folge heute abend nach . Und wann wir wiederkommen , »? j

>

ich nicht . — Nein — also derlei schlage dir nur aus dem Kop
^

.
das 5ann nicht sein . Im übrigen werde ich ihr berichten ,
du ihr Abschiedsgrüße sendest. > (Fortsetzung folgt ) .

i
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Ausruf !
-i. er Badi ĉhe Frauenverein bat die Absicht, von dem edlen An -

cittn, i der Firma Weck in Oeffingen , ihren gesamten Vorrat von
ij. ? ?ch»Iäsern zur Verfügung zu stellen . Gebrauch zu machen und
ürf.Aie 111 hiesiger Stadt von ihm eingerichteten Lazarette eingemachte

Me aller Art in Bereitschaft zu stellen ,
dj, - Wir richten daher an die Einwohner der Stadt und Umgebung
torijyljdje Bitte , uns für diesen Zweck einen Teil ihres Obstertrages

überlassen und in unserem Haushaltungsseminar (Otto - Sachs -
Ii abliefern zu wollen . 13028
Die Sendung ist auf Anordnung der Generaldirektion sracht -

die Lazarettkommission des Bad . Landesvereins vom Noten
~,u*- Karlsruhe , Gartenstraße 49 , zu richten mit dem Vermerk

illige Gabe für das Rote iirenz ".
'̂ür - baldige Zusendung wären wir sehr dankbar .

Karlsruhe , den 6 . August 1911 .
Abteilung ö des Badischen Franenvcrcins .

Zur Erteilung von Rat und Auskunft
^ Handwerker und deren Angehörige werden
^ Landesgewerbeamt , Karlfriedrichftratze 17,
^ Wochentagen von 10 —12 Uhr Sprech¬

en abgehalten . 13047 .21
Karlsruhe , den 7. August 1914 .

Grotzh . Landesgewerbeamt .

Asrida- >1 . Chiirndrieger-

verein Äarlttche .

Da die Kameraden des Vereins
mit nur wenigen Ausnahmen für
unser bedrohtes Vaterland zur
Fahne einberufen sind , fallen die
Versammlnngen bis ans weiteres
ans .

Freiwillige Beiträge der zurück -
gebliebenen Kameraden für die
Familien der im Feld stehenden
Kameraden nimmt der 2 . Vor -
itzende . Kamerad Gntmanu . Bach-
traße 73 , l , entgegen . Jede , auch

die kleinste Gabe , ist willkommen .
Der Vorstand .

Bekanntmadiung .
5

Ifl Anbetracht der Einberufung des grössten Teils
serer Beamten sehen wir uns genötigt , die Kassenstunden
*as einzuschränken und wie folgt festzusetzen :

Vormittags von 9 —12 Uhr ,
Nachmittags von 3 —5 Uhr ,
Samstag 1 Uhr Schluß .

fische Bank,
Jjz Ellern,

L . Homburger,
Jwich Müller,
.^

'
wische Creditbank, Filiale Karlsruhe ,

J'
Jjed Seeligmann & Co . ,

^ deutsche Disconto -Gesellschaft , Filiale Karlsruhe ,
Î us & Co . ,

insbank Karlsruhe e . 6 . m. b . H. 13038

ÄrMmin des Staillleiles Miihlburg .
Die Mitglieder des Vereins werden zu einer

HmiieMchtn GtimlnersminlitW
ij . ? iontag , den 10 . Angnst , abends ' !,0 Uhr . im Lokal der Wirt ,

»um Rheinkanal , Rheinstr . 42 , eingeladen .
Tagesordnung .

1 . Bericht des Vorstandes .
§• Kassenbericht des Kassier ?.

Bewilligung - von Mitteln aus dem Vereinsvermögen für
, wohltätige Zwecke. 8337276
Um vollzähliges Erscheinen der Mitglieder wird gebeten .

I >er Vorstand .

Geschäfts-Anzeige.
i Meiner werten Kundschaft zur Kenntnis , daß ich heute ,

8 . August , mein Geschäft wieder eröffnet habe und bitte
um Ihr ferneres Wohlwollen . BS7278

Achtungsvoll

Adolf Ade , Metzgermeister
Klanprechtstraße 25 .

Casino Bar Caf6 Steidel

"

^
Kaiserstrasse 115 , Eingang Adlerstrasse

^ pfiehlt seine eleganten Räume zu gemütl . Aufenthalt.
(Treffpunkt der feinen Welt .) 9016

Flotte Bedienung . Separater Eingang zur Bar .

Telephon 2168 . lnll . K . Steide !eh

Illach . Gasthliiis litt Slimie V
HeutHeute Samstag, den 8. und Sonntag . 9. August .

( früher Kirchweihe ) empfehle div . Geflügel .
Braten . Kuchen und sonstige reichhaltige
Speisekart nebst vorzüglichen Kaiserstühler .
Markgräfler . Renchtäler und Nenweierer
Weinen , wozu freundlichst einladet

i M l
Willi . Kraus ^ Kroueustr . 4 .

Geschäfts - Empfehlung .

Asthos WM , MW .
T>en

gegr .
1879 .

Karlsruher (gudßrklüb
(e. V.)

Klubhaus ant Hheinhafcn .
(Haltestelle der St/assenbahn )

Samstag , den 8 . August , 9 Uhr :

Klub - Abend .
läglich im Rheinhafengebiet :

Uebungs - Fahrten .
Jeden Sonntag im Klubhaus

Zusammenkunft
mit Familien .

Rheinklub

„Allemannia"
Karlsruhe , e . V .
gegründet 14 . VII. Ol.

Bootshaus Maxau.
Telephon 2981 .

Heute abend
9 Uhr

Biertisch
im Moninger
(Kapitelsaal)

Jeden Abend :

Uebungsfahrten
in Maxau .

Umzüge mit neuen Möbelwagen
u . Rollen ( bei Regen ged . Rollen )
besorgt billig Karl MulfInger
Lesfingstr . 3 a . Telephon 3i >tt5

Offeriere

ft Thüringer Wurilmren :
Salami ä Pfd . 1 .60 Jl
Zervelatwurst „ „ 1 .45 „
Leberwurst . la. 1 .20
Mettwurst „ ,. 1 .10 „
Rotwurst .. 0 .7o „
Zungenwurst „ . 1 .00 „
Mortadella „ 1 .20 „
Alles pr . reine Ware . Versanü

nur gegen Nachnahme . B2L017 .13.12
ThiiringerWurstfalir . liiüu- LonervIi,
Erfnrt - Nord , Poststr . 106 , Tel . 60.

verehrlichen Besuchern von Maxau empfehle ich meine
neu hergerichteten Lokalitäten
sowie prachtvolle Gartenwirtschaft

freundlicher und aufmerksamer Bedienung werden nur
Vrima Speisen und Getränke verabreicht.
Stets frische , selbstgeback . Kuchen

Sonntags : „ Gefrorenes " .
geneigten Zuspruch bittend , zeichne hochachtend

ESI sa

t Qlltett finden diskrete Auf .
!?>nst» ni . nähme und sorg-

im
sorg

Privat «ÄÄÄ ■
jH«u Hunsheim von 4381a

<Els )
^

«- » ' Hebamme , Straß -
Allerheiligengasse S , l.

3t) Liter
ute 80 ° » ige Essig - Essenz
iter SV A zu verkauf . 13045.2 .1

Sch « t,enstraße 4 . 2. Stock.

Brste 1963
Karlsruher t

SiCi tenifabriii
H . Raible
Bismarckstrasse 33,

acpfiehlt in jeder Groß« :
hau §k>att « ng, . « nß

GescbäTtsieltcra ,
Obttalmcbm ■

Seiiiedieitero .
messlamn u .MveM» -
taften in best . Hnsfübc .

Hebamme
1 . Klasse 143 .1

Frau Margot , Ksvi ,
Itue du Bhöne 23
nimmt zu jeder Zeit

Pcnalonflrintt ^' ti nut .
Ich kanfe gegen var

Hypotheken, Rsstkauf-
schwinge . Erbteile.

Offerten unter Nr . 4384a an die
Exped . der ..Bad . Presse " erb .

Gasmotor
billig zu verkaufen , wegen elektr.
Anlage . 12487

Adlerstra '
gc 41 , part .

Tel .
Karlsruhe
Nr . 2701 .

Tel.
Tfurladi
.Nr . 16 .

Weizen-Mehl 0
Pfund Pfg ., bei 5 Pfund 23 Pf3 -

« !u»d 26 Sf»

Slllittkrllllt «- »12 m°.

gelbe Salatkartoffe !
3 Pfund ^ 2 Pfs >. Zentner — 2RJ .

Kaijcv ^ oite I

3 Pfund Pfg ., Zentner

Cntwäfferuugsarbeiten der Ge¬
bäude bei der Blockstelle 61 bei
Bulach im öffentlichen Verding ,
ungsweg zu vergeben . Pläne , Be -
dingnisheft und Arbeitsbeschriebe
bei Gr . Hochbaubahnmeifterri I,
Eisenbahnstr . 2 , Zimmer Nr . 32 .
dort Abgabe der Angebotsformu »
lare . Kein Versand nach auswärt ».
Verschlossen , portofrei und mit
entsprechender Aufschrift versehene
Angebote späiestens bis Mittwoch ,
den 12. August , vormittags 10 Uhr ,
bei unterfertigter Stelle einzu -
reichen . Äuschlagsfrist 14 Tage .

Karlsruhe , 28. Juli 1914.
Gr . Bahnbauiuspektiou 1.

LeWM - MKiilM -

Versteigerung .
Die Gr . Gutsverwaltung Stute »-

fee läßt
Freitag , den 14 . August ,

vormitags i> Uhr ,
daselbst den OehmdgraserwachS
von 60 da Wiesen der Hofdomäne
Stutensee versteigern .

Im Anschluß daran wird um
- /-IS Uhr 13026 .

daS FrüliobstcrträgniS der Hof -
domäne Stutensee in 4 Losen
gegen Barzahlung versteigert .

Gr . Gutsverivaltilng Mensee . !

Frtschs Sauermilch zu 8 m per Liter

Frische . . . zu Mk . per Pfund

und Kochbulter zu Mk. 1 »3Ö per Pfund

sowie lveifzen Käse
empfiehlt

Milchzentrale , LWlnbergßrche Z.

13051

Gutes Zeitungs -Makulatnr-Papier
empfiehlt die

Expedition der „ Iladisclicn Presse " .

Bauplätze i
Karlsruhe - Mühlburg , unter gün¬
stigen Bedingungen mit 2 . Hypotheke >
zu verkaufen . Off . unt . Nr . 1666 a
an die Exped . der „ Bad . Presse ".

an der Karl - u . Neuen Bahnhof »
strasie unter günstigen Beding -
ungeu preiswert abzugeben .

Näberes unter Nr . 87 » l an
die Expedition der „Badlschen
P resse " erbeten . _•

Durlach .
Villen - Bauplätze ,

I ruhigste , schönste Turmbera - 1
läge b . verkäuflich . Der Obst -
ertrag d . wertvollen Baum ,
destandes deckt schon z . g . T .
die Zinsen . Offerten unt . Nr .
440 (5« befördert die Exped . der
,.Bad . Presse " .

Zu verKausen .. -
mies fcwtrt ,

vierjährig , mittelschwer ,
bei Landwirt Odert ,

Ettlingen . Rheinstr . 101.

2 ([titajfü)
neuer Tchuttwagen sehr billig zu
verkaufen . 13084 .2. 1
Beiertheim , Maria Alexandrastr . 33.

AöZer -Auio
ig , 10/20 , wegen Einrücken , so-

fort zu verkaufen . B37L34'
iuth , Durlacher - Allee 20 .

öfifeii
fort i

Obstpreffe ,
einmal gebraucht , preiswert zu ver -
kaufen . 5025a .3.3
Haas Oster , .,z. wilden Mann "

,
Rastatt .

abzug . l.Zai ferstr . !! !», Laden . B «?« , '

Betten , Chiffonniere . Diwans .
Chaiselongue . Schwiugsch .« und
^ chneidernähmaschins sehr billig
zu verkaufen . B372SS

Ecdanstrliße 1 . '

Fasser ir. Einmachstander
sind billigst abzugeben . B3726S

Baumeisterstra ^ e 4S .
zum Liegen
und Sitzen

billig abzugeben . B3726S '

Adlerstraße 17 , 4 . Stock.

Kitt « MMN
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: ! : Mannheim , 7. Aug . Ein 20jähriger Schlosser stürzte
mit einer schweren Eisenstange zu Boden und erlag den erlit -
tenen inneren Verletzungen . — Ein Ivjähriger Volksschüler
stürzte beim Kahnfahrcn in den Schleusenkanal und ertrank .

Aus den Kriegstagen .
= Durlach , 7. Aug . In der am 2. August stattgehabten

Si tzung des Aufsichtsrates der Maschinenfabrik Eritzner Aktien -
Gesellschaft in Durlach wurde beschlossen , den Betrieb aus Anlaß
ver Mobilmachung nicht einzustellen , vielmehr bis auf weiteres
fortzuführen und Vorkehrungen zu treffen , um möglichst vielen
Arbeitern des Werkes Verdienstgelegenheiten zu geben . Außer¬
dem wurde beschlossen, den zahlreich einberufenen Beamten das
volle Monatsgehalt pro August zu vergüten und den Frauen
der eingezogenen Arbeiter eine laufende Unterstützung während
der schweren Zeit zukommen zu lassen , hinsichtlich deren Fest -
setzung noch weitere Beschlüsse gefaßt werden sollen .

Sichern, 8 . Aug . Die Vürgermeisterwahl nahm gestern
den vorausgesehenen Verlauf . Herr Bürgermeister Schechter
wurde einstimmig wieder gewählt . Es wurden abgegeben 57
Stimmen . Acht Bürgerausschußmitglieder sind schon zu ihrem
Truppenteil eingerückt .

a . Todtnau , 6 . Aug . In den hiesigen Betrieben wurde die
Arbeitszeit um die Hälfte gekürzt , so daß pro Woche noch drei
Tage gearbeitet wird . Es ist dies für unseren industriereichen
Ort ein nicht unbedeutender Lohnausfall .

Aufruf an das badische Handwerk .
Karlsruhe , 8 . Aug . Das Landesgewerbeamt veröffentlicht

folgenden Aufruf an das badische Handwert :
Deutschland befindet sich im Kriegszustand , schwere Zeiten sindüber unse? Vaterland hereingebrochen . In altbewährter Treue zu

Fürst und Vaterland haben Meister und Gesellen die Werkstatt vcr -
lassen und sind zu den Fahnen geeilt , um ihr Leben für das einzu -
setzen , was in langer , mühevoller Friedensarbeit aufgebaut wurde .

Der geregelte Gang des Gewerbebetriebes wrrd Störungen er-
leiden , viele Frauen von Handwerksmeistern stehen allein und sind
darauf angewiesen , das Geschäft selbst weiterzuführen . Wir fordernsie gewerblichen Vereinigungen des Landes auf , die Angehörigen der
im Felde stehenden Handwerter nach besten Kräften zu unterstützen ,insbesondere ihnen dabei hilfreich an die Hand zu gehen , daß sie ihr
Geschäft weiter führen können . In diesen ernsten Zeiten muß einerSem andern helfen .

Das Landesgewerbeamt wird auch jetzt dem badischen Handwerk
»ur Seite stehen . Wir sind überzeugt , daß dies auch die Handwerks -
<ammern , der Landesverband der Vadischen Gewerbe - und Hand -
» erkervereingungen und die andern gewerblichen Verbände tunwerden .

Die Tätigkeit des Landesgewerbeamtes wird nach verschiedenen
Richtungen eine Einschränkung erfahren müssen . Die „Badische Ge-werbe - und Handwerkerzeitung " soll weiter erscheinen , wenn auch iml-eschränkten Umfang . Wir bitten um Nachsicht, falls die Zustellungnicht regelmäßig erfolgt .

Gott segne Deutschlands Waffen und führe sie zum Siege , ausdaß Gewerbe und Handel sich zu neuer Blüte entfalten können .Heute heißt - es aber vor allem :
Helfet einander !

Zur Erteilung von Rat und Auskunft an Handwerker und deren
Angehörige werden im Landesgewerbeamt Karl Friedrichstraße 17an Wochentagen Sprechstunden von lg bis 12 Uhr abgehalten .☆

Die konsularische Vertretung Belgiens im
Großherzogtum betr .

Die Herren Geheimer Kommerzienrat Dr . Karl Haas in
Mannheim und Adolf Schmiedel in Karlsruhe haben mit
Rücksicht auf die gegenwärtigen politischen Verhältnisse die
konsularische Vertretung Belgiens niedergelegt .

.Karlsruhe , den 7. August 1914.
Großh . Ministerium des Eroßherzoglichen Hauses , der Justizund des Auswärtigen .

o o n D u s ch. F . K . Müller .' L fi.v
' r! •
Sie Prüfung der Aerzte betr .

In der Sitzung vom 1 . August 1914 hat der Bundesrat
beschlossen :

^
1 . die zuständigen Landeszentralbehörden — Z 1 der

Prüfungsordnung für Aerzte — zu ermächtigen , den Kan -
didaten der Medizin , die die ärztliche Prüfung abgelegt , das
praktische Jahr aber noch nicht beendet haben , unter Be -
freiung von der Ableistung des Restes des praktischen Jahresdie Approbation als Arzt sofort zu erteilen ,2. die nach Nr . 1 erteilte Ermächtigung bis auf weiteres
auch auf diejenigen Kandidaten der Medizin zu erstrecken,die nach dem Ergehen dieses Beschlusses die ärztliche Prüfung
ablegen ,

3. die zuständigen Behörden zu beauftragen , den gemäßNr . 1 . 2 zu approbierenden Kandidaten der Medizin bei Ertei¬
lung der Approbation zu Protokoll zu eröffnen , die Erteilung
erfolge in der Erwartung , daß die Kandidaten — soweit sienicht heercsdienstpflichtig und - fähig sind — den Behörden zur
Verwendung an solchen Orten zur Verfügung stehen würden ,in denen eine Verstärkung des ärztlichen Personals erforderlicherscheine.

Anträge auf hiernach zu erteilende Approbationen sindan das Croßh . Ministerium des Innern zu richten .
Karlsruhe , den 6. August 1914 . , '

Eroßh . Ministerium des Innern . , T ;
Der Ministerialdirektor :

Pfisterer . Dr . A . Schühly .

-MW

Statt jeder besonderen Anzeige.
Hfcute früh entschlief sanft nach kurzem , schwerem Leiden unser geliebter

Gatte , Vater , Bruder und Grossvater

Herr Kommerzienrat Camilf Leidltlin
im 69 . Lebensjahre .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Frau Sophie Leichtiin , geb. Bihier.
Karlsruhe , 8 . August 1914 . 13050

Die Bestattung findet in aller Stille statt .
V- "

Blumenspenden bitten wir im Sinne des Entschlafenen und im Hinblick auf die ernste
Zeit zu unterlassen .

Vermischtes .
== Berlin , 6 . Aug . (Priv . -Tel . ) Der „Berl . Lok. -Anz .

"
meldet aus Wilmersdorf : Zwei in der Holsteinschen Straßemahnende junge Schwestern Templin versuchten sich in Gemein -
schaft mit dem achtzehnjährigen Bräutigam des älteren Mäd -
-Yens durch Leuchtgas zu vergiften . Sie wurden nachts bewußt -los aufgefunden . Wiederbelebungsversuche waren von Erfolg
Doch wurden alle in bedenklichem Zustande ins Krankenhaus
eingeliefert .

. © Dresden , 6 . Aug . Priv .-Tel . Dr . Paulsen , Stabs -
arzt zu Pirna und Schwiegersohn des sächsischen StaatsministersDr . Teck , stürzte gestern mit seinem Pferd, '

so daß der Tod
■iäütii jLAiLffiMaC&i v-fe " Öhl» L'eintrat, .

WMMWWW

Basischer Sanöesueceiit vm Wen Kreuz.
1 . Danksagung .

An spenden fikr das Rote Kreuz haben wir bis beute erhalten von :
Tr . Kgl . Hoheit Grosiherzog Friedrich und I . Kgl . Hoheit der Grosiher -
zogin 10 000 Jl , I . Kgl . Hoheit der Großherzogin Luise '

>000 Jl , « r .
Grotzh . Höh . Prinz Max 1000 M tsnb Kgl . Hoheit Prinzessin Max
von Baden 1000 Jl , Gräsin Valesea Douglas Wwe . in Gonbelsheim
19 000 M , Bankier M . A . Straus 10 000 1 , Konsul Bielefeld 5000 Jl ,
ffraii Hauptmann ' von Schwebler 5000 Jl , Direktor Rod . Sinner jr .
3000 Jl , Minister Frhr . von Bodman . Exz . , 1000 Jl , Staatsminister
Dr . Frbr . von Dusch , Exz . , 1000 Jl , Großhofmeister Dr . von Brauer ,
Exz ., 1000 Jl , Wirkl . Geh . Rat von Eisendecher , Exz . , Kgl . Preußischer
Gesandter , 1000 Ji . Firma Herrn . Tietz 1000 <M , Rechtsanwalt Dr . Mo¬
ritz Straus 1000 Ji \ durch Weh . Hofrat Dr . von Lechelhacuser : von ihm
selbst 1000 Jl , Geb . Kom . -Rat Koelle 500 Jl , Geb . Rat Prof . Dr . Bunte
WO Ji , Geh . Rat Prof . Dr . Engler MO Jl , Wirkt . Geh . Rat Dr . Bürklin ,
Exz . . 1000 Jl , Bankier Dr . Nathan Stein 1000. # , Bibliothekar D . Län¬
gin 100 Jl , Ungenannt 22 Jl , Ungenannt 50 M , Frau Biel 1 Jl , C. E .R . 100 Jl , Kinder Schwörer 5 Jl , Obcrtclcgr .- Sckretär Gerber 10 Jl ,Familie Oberreallebrer Mcinzer 20 Jl , Bauinspektor Buisson 20 Jl ,
Maschineninspektor H . Schember 20 Jl , Adolf Bobanka in Wiesloch
4 Jl , Obersekunda A des Ghmnasiums 10 Jl 754 , Ida Schöpflin 1 Jl ,Ungenannt 10 ck , Jos . Mecfe , Blechnermeister , 100 Jl , Frau Mütter
20 Jl , Frau Busold 100 Jl , Privatier Zeiter 4 M , Privatier Schnabel500 Jl , Ingenieur Brosc 3 Ji , Dr . Holtzmann 3 M , Ungenannt 20 Jl ,Fräulein Schwab 3 Jl , Hermann Pohl 10 Jl , Ungenannt 1 Ji , FrauBeel ) 4 Jl , Frau Brüning 2 Jl , E . B . 100 Jl , Frau Zehr 20 Jl -, Frau
Professor Wörnle 50 Jl , Ungenaünt 10 Jl , Frau Zillh 1 Jl , Freifrau
v . Marschall 50 Jl , Adolf Seitz 10 Jl , Jos . Stegmüller , Zugmstr ., 20 Jl ,Frau Engster 10 Jl , Oberst v . Sanden 25 Jl , Anna Ruthardt 10 Jl ,Professor Dienger 20 Jl , Fräulein Anna Dienger 10 Jl , Frau Rupp
10 Jl , Frau Oberst v . Fiebig 100 Jl , Dr . Otto Bloos 100 Jl , Louis
Stent 100 Jl , K . Ä . 40 . « , Fräulein Baumüller 5 M , Chr . u . G . Müller
und O . u . G . Deimling 4 M 50 Frau und Fräulein Dorn 40 Jl ,Freiin M . u . S . von S . 40. /^, Frau Maria Weber , Helmhaltzstr .7,100 . Ä ,Ungenannt 2 Jl 60 <S , Frau Geh . Rat Klein 25 Jl , Freifrau Karoline
Göler v . Ravensburg 500 M , Alfred Sceligmann & (Tie . 200 Jl , Frl .Elisabeth Wolz 5 Ji , Firma Lazarus Bär Wwe . 20 Jl , Frau Hofrat
v . Sehfried 100 Jl , Frau Pfarrer Bähring 10 Jl , Rechtsanwalt Dr .Salzer 100 Jl , Ungenannt 20 Jl , Theodor Becker, Bruchhausen , 10 Jl ,« tadtrat Dr . Binz 100 Jl , Kommandierender General Freiherr vonHuene , Exzellenz , 100 Jl , Freifrau v . Adelsheini 20 Jl , Freiherr und
jkrcifrau Scutcr v . Löben 100.# , Dr . Gottfried Kratt , Prof . a . D . , \ Jl ,SYY}t v. tClv ir \ « ^ f HAA jy «n ' n/i Af ii/ . . .
Z

Aug . Mamier 5 Jl , Emilie Häusler 20 - // , Ungenannt 3 Jl . Frau

wuoti . . . mm .Bulow 100 Jl , v . Eolomb 50 M , Ungenannt 10 Jl , Ungenannt 10 Jl ,Oberrechnnngsrat Kohler 30 Jl . Franz Ade 10 Jl , f8x. Koßmann fürTl,chgesellschaft 34 Jl :!0 4 , Dr . med . B . 500 durch bic „ BadischePresse " : Dr . H . Lob 10 Jl , Adolf Roth 10 Jl , Taubstumm 1 O . S .20 Jl , Professor Breidt 20 , U, Walter Breidt 3 Jl . Marie Breidt 3 Jl ,Otto Breidt 5 Jl , Heinrich Behni 5 Jl , Julius Groß 10 Jl , FräuleinBerta Bär 5 Jl , Landgerichtsrat Dr . Engelhardt 20 Jl , Wilh . Arin -lirmtcr , Lchramtsprakt ., 10 ^ , Otto Linde . Reg . . Baumeister . 20JI , KarlOaas 5 Ji , Frau Baurat Hummel 50 Jl , Professor Bredig , 1 . Rate .100 Jl , Geschw. Gutmann 20 , K , Ungenannt 10 Jl , ObersteuerinspektorBurck 10 M , Heinrich Delhougne 50 Ji . Ludowici , Fabrikant . -Wwe . ,50 Jl , Leo Rosenthal 10 Jl , Frau S . Kölsch Wwe . 100 Jl , Karl Schuh .Mufticnbcfi &cr lKirchheimcr Mühle bei Heidelberg ) 100 Jl , Fraüenflot -tcnbund hier 100 durch C. A . Kindler : Mittwochskcgclgcsellschaft

jvrmUcnt Lina Polz 20 M , I . Gelmann 10 Jl , Karl Lederle 20 M Karl
.Heller 2 Ji , Familie Fcdcrschcr 5 Jl , Ungenannt 30 - # ; durch Bankhausctrmrd & O' ie . : Hermine Schmidt Wwe . 50 Jl , Ungenannt 2 Jl 15 -,S ,Kegelgesellschaft Fortuna 100 , H, Prokurist Leo Löb 10 Jl A Holl 5JIG . Steinhäuser 5 M , Medizinalrat Döll 100. // , Sr . K . Roth , Ärzt,25 // ,Landgerichtsrat Mornhinweg 10 Jl , Frau Marie Reis? 100 Jl , FrauEd . Meier 10 Ungenannt 40 Jl . Milchhändler Hüttisch 7 Jl 60 A ,
^ !" D ' cnitmadchen 50 .S , Geh . Ob . - Reg .- Rat Seldner 50. K , A . P . 100. // ,Prasideiit Geh . Rat Glöckner 300 Jl . Bad . Kameralistenvercin 100 Jl ,-" äu Rittmeister Hafner 50 Jl , Jüdischer Frauenbund hier 100 Jl ,Leibgrenadiervereiii 100 J4 , Dr . Piktor Zicgler 50 Jl . Ungenannt6 Jl , Prorcfior Langer 200 M , Kunstmaler Hanck 20 Jl , Geh Rat

I . Kilb 10 Jl ; durch Gebrüder Knaus, : Firma Gebr . Knauß 100 . //
'

Tieibauvercinigung hier 44 Jl , Marie Willman « 30 ^ - durch ChristHertel : Alb . Hardtmann . Kaufmann 10 . </ , Friebr Ki " "

. — —- - • / tj v. r)\.f c/n , Vs. \C/UJ. O cn , .vCu =Nliig . Kommerzienrat . 500 Jl , Ungenannt 20 Oberrevisor Wundcrle
In / Crbenfteiit 50 Jl , Frau Sieber 20 Ji , Karl Ehdth20 Jl , Peter Dumas 5 Soropernsänger a . D . Ludwin 10 Jl , Un -peitanut 10 - t , Elisabeth Klingmann 5 Jl , Mittwoch -Kegclgesellschast«durch Köhler ) oO Jl trautem Schilling 4 Jl , Frau L . N . iSpielkasse )44 Jc ^ nau Witwe H . 2 . » Landgerichtsrat Franz Müller 100 , il ;durch Firma Wilhelm « auer : Wilma Bauer 10 . // , Max Bauer 10 JlRabattsparverein Karlsruhe 500 eine Kegelgesell -' chaft 50.// , Eugen Loew 10. « ; durch die Rheinische Kreditbank . FilialeKarlsruhe : N . N . 2u Jl ,vmu Barouin v . Ochs 100 Jl , Prof . EugenVeck 100 Jl Mawr v. Marschalk 100 M . Geh . Rat Schulz 100 Jl , Frei¬herr v Babo , Wirkl . Geh . Rat , Exz . . 100 Jl , Geb . Hofrat Dr . Blum100 Jl . UnaMs M "" • " ~ —
gerichtSdirek
Bongartz IOC
wig Arnspcrger

100 Jl , Exz . v . Sehfried 100. « , Min . - Rat v . Witzleben 100.« . Ant .
5 Jl , Jng . E . Schmidt 100 Jl , Prof . Schönleber 300 Jl ., R . H ., Bremc'
100 Frife Schember _ 150 Jl , Dr . Jriebr . JBeiH 200 Jl , Land »^^ "" " Sä~ ^ ^ 1uu ■I
luv/ c/n-, ?ytif iüu Jti , ?yriC0l . ĉüeiu <iUU c/rv, tr
Winter 25 Jl , Frau Fallenstcin 500 Jl , Reg . -Baumstr . Noeldecke101. < .
Frau Hauptl . Walz 5 Jl , Frau Oberl . Armbruster 5 Jl , Hofzabna
Scholtz 20 Jl , Wirkl . Geh . Rat Dr . Dorner . Exz . , 100 M , Frau Turv »'
20 Jl , Dr . Schleierniacher 50 Jl . — Zusammen ' 72 576 Jl .

Für alle Gaben herzlichen Tank !
Karlsruhe , den 6 . August 1914.

Ter Vorsitzende der Tepotabtciluug .G'cheime Rat Dr . Glöckner .

13048

Bekanntmachung .
Auf Grund des 8 2 der KaiserlichewVerordnuug vom 31 . Juli . '

betreffend das Verbot der Ausfuhr und Durchfuhr von Eisenv « » ^Material aller Art . von Telegraphen - und Fernsprechgerät . '"rij
Teilen davon , von Luftschiffergerät aller Art . von Fahrzeuge «
Teilen davon , bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntnis , oav
folgenden Gegenstände unter das Verbot fallen : .Eisenbahnschienen aller Art . Eisenbahnschwellen , Eisenva
laschen und Eisenbahnuuterlagsplatten , Eisenbahnachsen, . v '

fiti 'bahnradreifen (Sfaben , Radreifen , Radgestelle , Rabkränze ), Eiienvai t
räber , Eisenvahnrabsätze , Eisenbahnlaschenschrauben ,schrauben , Spurstangen , Klemmplatten . Hakennägel . Eiiei '?a» ^wagenbeschläge , Eisenbahnpuffer , Eisenbahnweichen - unb
teile , Eifenbahnlvagenfebern und Pufferfedern , Lokomotiven f*
Art und Tender , Eisenbahnwagen aller Art , Telegraphen - ,telegrcipben - unb Fernsprechgeräte , sowie Teile davon unb 3 U,

*Vt
insbesondere guch Elemeute , Leitung » - und JsolationsmaterialArt , Antennenmaste und Drähte , Luftschiffe , Freiballone , FlugmaW " galler Art und Drachen , auch Teile davon , sowie bie zu ihrer Herltell » .^unb zum Betriebe ber Luftschiffahrt dienenden Gegenstände , J*1 , e<fahrzeuge ( Motorwagen und Motorfahrräder ) und Teile davon , u
wöhnliche Fahrräber unb Teile bavon .

Berlin , den 31 . Juli 1914.
Der Reichskanzler .

In Vertretung : gez . Delbrück .

V «kannt »nacl »ung .
Auf Grunb bes 8 2 ber Kaiserlichen Verorbnuug vom 31 - v n191f , betreffeub bas Verbot ber Ausfuhr unb Durchfuhr von Man ^

Munition , Pulver unb Sprengstoffen , sowie von anberen Artiiel ". . ,
Kriegsbebarfs unb von Gegenständen , bie zur Herstellung von
bedarfsartikeln dienen , bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenn »
bab die folgenden Gegenstände unter baS Verbot wallen :

Hanbwaffen aller Art uub Teile bavon , Munition , Pulver v
Sprengstoffe , Torpebos uub Minen jeber Art , sowie Teile
Torpeboarmierungen , Torpebobatterien , maritime Hlnbernisw ' „.« Kt .̂ ow .

M
uub Teile davon , Geschütze und Kriegsfahrzeuge aller
Teile unb Zubehör , Gegenstänbe , bie zur Herstellung
Munition, ^ Pulver , unb Sprengstoffen bieneis,

'
als :

' '
Rohe Schaft ^ x,

Zündhütchen , Gefchoßzüiidungen und P " r'; [ii,
. . düngen aller Art , Zündschnur , Sprengkopf «,

und Sprengraketen aller Art , Leuchtfackeln , j -% M ,
sowie Messingplatten zu

für Handfeuerwaffen W
aller Art , Geschützzüudüugeu aller
Leucht - ,. Signal - und Spreng ,
hülsen für Patronen und Kartuschen ,Stahlkörper für Geschosse, roh und vorgebohrt . Eisen und Stahl , ^bearbeitet u . in Erzeugnissen aller Art , Kupfer u . Bronze , roh , fern ^ hj.Stangen , Blechen , Platten und Formstücken , auch in Draht ,litzeu und Drahtseilen , Zinn , roh , ferner Zinnblech und Z -nno ^ >.Aluminium , roh , ferner in Stangen , Blechen , Platten und
stücken , auch in Draht , Kali - , Ammoniak - und Natronsalpeter ,säure , Kampfer , auch die künstlichen , d . h . auf synthetischem
gestellten Kampfer , essigsaurer Kalk , Azeton , Essigäther , AetW ?'

rC,Karbolsäure , Benzol , nitrierte Baumwolle und Zellulose , Pik ^ ! »?«sol ,salpetersaurer Barht , Phosphor , Toluql , Kresol , roh und Metai ^
° i .

Terpentinöl , Trinitrotoluol , Dinitrotoluol , Divhenylamin , Nalr >
^oxolat , Antimon , Quecksilber , Wolframmetall , Kolophon .Leitern , Werkzeugmaschinen , Fernrohre . Kreiselkompasse » uno

Uebertragungen , elektrische Kompaßfernübertragungen . >
Berlin , 31 . Juli 1914.

Der Reichskanzler .
In Vertretung : gez . Delbrück .

ItcsteSleu Sic
!iei W i S Ii . Sc h u bertf, Brenoerei, Freiiiurg^

ein Postkistchen 63

Echles Schwariwälder Kirfchwasser .
<S Flaschen Mk . ^ frko . Nachnahme . )

5T?" Es Wird nur garantiert echtes Erzeugnis versandt .

bis 8. August ^Balkanstaaten
mitSerliion . IliiIfraricn , Uu -
miinicu , Türkei u . Moitfc .

neuro Aibanesen Aufstand) .

VAmriierDg nehme w,
5837213 5laiserstr . lv . Obsthandl .

Kaiserftraße 175 , 4v3 - -^ ^

Einquartierung '
utet

Zimmer mit 2 Betten bei

Einquartierung
£937283
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Gottesdienste . - 9. August.
Evangelische Stadtgemcinde .

. . Stadtkirche. 9 Uhr : mit Abendmahl : Stadtpsr . Kühlcwein . —
«Itiue Kirche . 6 Uhr : Stadtvikar Brauß . — Schloßkirche . 10 ÜT)t :

Abendmahl : Hofprcdigcr Fischer . — Johaniteskirchc . fA 10 Uhr :
«iit Abendmahl : Stadtpfr . Hindcnlang . 8 Uhr : Stadtpfr . Hessel-
°acher . — Chriftustirchc . 10 Uhr : mit Abendmahl : Stadtpsr . Rohde .
^ Gemeindehaus der Weststadt . 10 Uhr mit Abendmahl : Stadtpsr .
M .illing . — Lutherkirche . >210 Uhr : mit Abendmahl : Stadtpsr .
^ ldemeier . — Diakonissenhauskirche . Vorm . 10 Uhr : Psr . Kalz.
Abends f4S Uhr : Prcdigtgottcsdienst mit Feier des hl . Abendmahls .
Vorbereitung Samstag Z48 Uhr . — Karl - Fricdrich - Gedächtniskirche
Stadtteil Mühlburg ) . ^ 10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl : Dck .
^bert. — Beiertheim . 9 Uhr : Stadtvikar Schneider . — Evangelische
Avrllr des KadettenhauseZ . 10 Uhr Gottesdienst .
« vang .-luther . Gemeinde , alte Friedhofkap . , Waldhornstr .

Vorm . 10 Uhr : Gottesdienst . Donnerstag , abends 3 Uhr , Bei -
» unde.

Wochengottesdienste .
Donnerstag , den 13 . August . Karl - Friedrich -Gedächtniskirche

Stadtteil Mühlburg ) . 8 Uhr Andacht : -̂- tadtvik . Hcssig.
Evang . Stadtmission , Bereinshaus Ablerstr . 23.

^ ' ^ 3 Uhr Jungfrauenverein von Frl . Heck, Erbprinzenstr . 12
MUgendabteilung ) . 3 Uhr Jungsrauenverein von Frl . Schweickert im
Mmcindehaus der Südstadt , 4 Uhr Jungsrauenverein von Fräulein
Wieder , Erbprinzenstr . 12 . 4 Uhr Iungfrauenverein der Schwester
«?ue , Adlerstr . 23. 5 Uhr Abcndgottesdienst , Blaukreuz -Versammlung .
Mittwoch, abends 8 Uhr , Allgcm . Bibelstunde : Stadtmiss . Lieber , Pre -
^ 'gtau - gabe . Donnerstag , abends 8 Uhr Gebetstunde sür Frauen .

Christ ! . Verein junger Männer , Kreuzstr. 23.
Sonntag , abends 8 Uhr , trete Vereinigung . Dienstag , abends

r/ ? Ul)r , Blbclbesprcchung . Donnerstag , nachm . Uhr . christliche
^ ackcrvereinigung .

Eva^ ? » »sches Vereinshaus , Amalienstr. 77.
. Vorm . 11 % Uhr : Sonntagsschule , Nachm . 3 Uhr Allgcm . Ver -
laininlung : Stadtm . Rauber . Nachm . 4 Uhr Jungsrauenverein . Abds .
<L" hr : Vortrag von Psr . Graebener . Thema : „ Elias letztes Wirken " .
Montag , abends 8 Uhr . Jugendabteilung . Montag , abends 8 Uhr ,
Muengebetsstundc . Montag , abends 8 'A Uhr . Blaukreuzverein .
ij

'cnäfc»5i . abends M9 Uhr , Bibelbesprechung für Männer und ^ Jüng

A .
ininbc .

ittwoch , abends 8% Uhr , Allgcm . Versammlung : Stadtm .
Donnerstag bis Samstag , abends 8 ^ Uhr , Allgcm . Gebet -

Katholische Stadtgemeinde .
»v Stepqanskirchc . 5 Uhr Frühmesse : 6 Uhr hl . Messe mit
^ onatskommunion sür die Jünglinge : 7 Uhr hl . Messe : ^ 9 Uhr :

Singmesse mit Predigt ; % 10 Uhr Hauptgottesdicnst mit Hoch -
u . Predigt : y»12 Uhr Kindergottesdienst mit Predigt : 3 Uhr

Mver ; täglich 8 Uhr Betstunden vor ausgesetztem Allerheiligsten . —
Maria Himmelfahrt ) . 5 Uhr Frühmesse : 6 Uhr hl. Messe

,? >t C'eneralkommunion für die Jungfrauenkongregation u . die weib -
Bf Lugend : 7 Uhr hl . Messe : *49 Uhr Militärgottesdienst mit Pre -
Hfe MIO Uhr Festgottesdienst mit Kräuterweihe , Hochamt u . Pred . ;
Ki 2 Uhr Kindergottesdienst mit Predigt : 3 Uhr Vesper zu Ehren der
>cben Muttcrgottes . — Altes St . Binzcntiushaus . WI Uhr hl . Kom -

? Un,an - 8 Uhr Amt . — St . Peter - und Paulskirche . ^ 6 Uhr Beicht -
>cit ; 6 Uhr Frühmesse : 6 , 'AT , 7 , 558 Uhr Austeilung der hl .

.»Mmunion ; %8 Uhr deutsche Singmesse : *49 Uhr deutsche Singmesse
M Predigt im städt. Spital ; H10 Uhr Hauptgottesdicnst mit Pre -
J8i ; 2 Uhr Herz -Jesu - Andacht; 8 Uhr abends : Bittandacht mit Segen .

Licbsrauenkirche. G Uhr : Frühmesse mit Monatskommunion der
Ngfrauen : 8 Uhr deutsche Singmesse mit Predigt : 'A10 Uhr Haupt -
WeSdienst mit Amt und Predigt ; 11 Uhr Kindergottesdienst :
^ Uhr Herz Jesu -Andacht : 3 Uhr Versammlung des Müttervereins ,

^ eden Abend 8 Uhr Bittandacht vor ausgesetztem Allerheiligsten .
Nikolauskirche (Rüppurr ». 6 Uhr Beichtgelegenheit ; 7 Uhr Aus -

» Ung der hl . Kommunion ; 9 Uhr deutsche Singmesse mit Predigt :
§ £ Andacht zum göttlichen Herzen Jesu . — St . Bernhardnskirchc .

Frühmesse ; 7 Uhr heilige Messe ; 8 Uhr deutsche Singmesse mit
fifrlßt ; ^ 10 Uhr Hauptgottesdicnst mit Hochamt und Predigt ; 11
»,?! Kindergottesdienst ; 'AS Uhr Herz Jesu -Andacht ; 8 Uhr Segens -
^.

' ". Sühne - Andacht mit Segen . — St . BonifatiuSkirche . 6 Uhr Früh¬
ste und Gcncralkommunion der Männersodalität ; 8 Uhr deutsche
,.

'?S>ncsse mit Predigt ; ^ 10 Uhr Hauptgottesdienst mit Hochamt
predigt ; ^ 12 Uhr Kindergottesdienst mit Predigt ; 'A 'A Uhr

t $ >ori § Christi -Brudcrschaft ; 7 Uhr Andacht vor ausgesetztem Aller -
w — Lndwig - Wilhelm - Krankenhcim , 8 Uhr hl . Messe. —

■̂ ichutlSfirdK , Beiertheim . 'A6 Uhr Beichtgelegenheit ; 6 Uhr
V» ?H?c ne und Monatskommunion der Mädchen und Jungfrauen ;
A? Mr deut " e Singmesse mit Predigt ; 9 Uhr Hauptgottesdienst mit
äC , j5nb '//j 11 Uhr Kindergottesdienst : H2 Uhr Herz Jesu -
w !, mit Segen : 2 Uhr Versammlung der Jungsrauenkongregation
Ki» ? ^edigt . — Samstag lMariä Himmelfahrt — 3. Jahrestag der
5[}f^ jeerrichiung ) : 'A6 Uhr Beichtgelegenheit ; 6 Uhr Frühmesse und
di^ teilung der hl . Kommunion ; ?48 Ubr deutsche Singmesse mit Pre -

9 Uhr Festgottesdienst mit Kräuterweihe , Predigt , feierliches
Tedeum und Segen ; ^ ll ^Uhr Kindcrgottesdiensk mit Pre ^

Uhr Hanptgottes -mit Monatstommunion oer grauen . ^
'/iS L ® 1' Amt und Predigt ; 'A2 Uhr Hcrz Jesu -Andacht mit Segen ;
hg, . Mr Bittandacht mit Segen . — Katholische Kapelle des Kadetten

9 Uhr Gottesdienst .
( Alt - )Katholische Stadtgemeinde .

tzn
^ uferstehungSkirche . 10 Uhr Gottesdienst mit Spendung der heil .

^ g? ? union ; Bußandacht 'A10 Uhr ; Beichtgelegenheit 9 Uhr : Geistl .
- -öodenstein .

m
^ ^ ^ kirche der Methodisten -Gemeinde , Karlstr .49d.

K y,iO Uhr Predigt . Vorm . 11 Uhr Kindergottesdienst . Nachm .yr Predigt . Thema : »Was sagt Gottes Wort unserem Volk . "
abends V49 Uhr , Gebetstunde . Mittwoch , abends 8}4 Uhr ,■qj und Gebetstunde . Prediger : W . M . Schütz .

n? ŝkirche der Ev . Gemeinschaft » Beiertheimer Allee 4.
Soifpsx -rm - ^ 10 Uhr Predigt : Pred . Becker. Vorm . 11 Uhr Kinder -
Uhx ?>

' en,t . Nachm . YA Uhr Predigt : Pred . Becker. Nachm . 'A5
Illnn ^ " ugfrauenverein . Dienstag , abends % 9 Uhr Gebetsversamm -
ftfc ' . DonnerZtag , abends V49 Uhr , Bibel - und Betstunde ,^ iristengemeinschaft , Waldhornstr . 21 . Hofgebäude rechts.
Ii i5 011" . K10 Uhr Heiligungsstunde . NebetSversammlung . Vorm .
Til-n - t Kinderstunde . Nachm . 3'/? Uhr Evangelisationsversammlung .^ abends 8K Uhr , Bibelstunde . Donnerstag , abends 8 !4 Uhr ,
Äe^ . ^ ' ation . Anschließend an diese Versammlung findet jeweils
^ tsvereinigung statt .,1. . . . ,1 |iun .

Kl -bankSulzb-» «
Üb, » neuaufgenomm . Mitglied
58,1^21 Jahre Darlehen bis 15001 ^"— Hungen vollst, gratis . 45l5a9 .2

. . .HMeile Sebimie
Walpert , Luzern

"ätini 13'' nimmt lederzeit Pensio -
^ ». Â enauf . Maß . Preise , diskret .
^ 5rliftr . i4 . Tel . 1778.

M Händler!
Zentner schönes Obst
- erkaufen .

^ gSiinaew . .? evn t

*& e-Tut6 < n

5059a
Zehntwiesenstr . 2.

einen jungen
l ^ jöen

Wedienten
» lofortigeu Eint - itt .

ßRerei A.-K . vormals % Streik,
^ Rastatt . 5057a 2. i

u Vertreter
^ tcÄ n ges. für neue Ciga -

1 m - Prämien . Enormer
ji Konfurcenzl . billig I 4296a« cllmlch , Hamburg 15 .

Für

Reise mi > Coinchir
tüchtiger , militärfreier Kaufmann
von größerer 3 .Z

WeingrohhAdlmig
per alsbald gesucht . Branche -
kundige , welche der französischen
Correspondenz mächtig , gute Ala -
schinenschreiber u . im ausländisch .
Trauben - Verkauf bewandert sind ,
bevorzugt . Offert , unt . Nr . 12757
an die Exped . der „ Bad . Presse " .
• OMMMMMMM3NM

Verdienst
Zum Besuche von besserer Privat »

kundschast für tägl . HauShaltsarti -
kel einige Herren , event . auch Da -
men , gegen gute Provision gesucht .
Offerten unter Nr . B37246 an die
Emd . der ..Bad . Presse " erb . 2 .2

Serren
von Zigaretten an Wirte sofort von
großer Zigarettenfabr, ! geg . Hobe
Provision gesucht . Off . u . B34311
an die Exped . d . ..Bad . Presse . 10.9

INersandsteNe vergebe nach jed. O
•v Off . postl . „Existenz " Breslau

Ort .
8.

Gelernte , militärfreie
" ML

B37238 .2 .2werden qesncht.
Stetes1 Gärtner , MsWM.
UMGKAV • »

Zum sofortigen Eintritt gesucht:
Vandsäger
kreissäger
Gaiteriäger

Vruchsaler Gesellschaft für Holz-
Handel und Holz - Bearbeitung

G . m. b . H . 5055a .3 .2

Energisches

Fräulein !
geseizten Alters , mit allen 1
Büroarbeiten vertraut , findet 1
sofort dauernde Stellung .

Offerten mit Angabe des
Alters nnd der Gedaltsan -
spräche unter Nr . 13030 an
die Expedition der „ Badischen
Presse " erbeten .

» « « wo — — » « o — — ea

TWiie Veriliiiiseriil,
welche dekorieren kann , für Epe -
zialaussteuergeschäst per sofort od .
später » esucht. Nur ganz tüch-
tage , selbständige Personen wollen
sich melden . Off . mit Bild unt .
Angabe der Gehaltsansprüche bei
ganz freier Station lFamilien -
anfchluß ) unter Nr . 4928a an die
Exped . der ..Bad . Presse " erbeten .

In der Kaiser !. Artillerie - Werk -
statt Straßburg i . E. werden nicht
dienstpflichtige 5054a .3 .3

Sattler gesucht.
Reisekostenvergütung in Aussichtge -
stellt . Die Artilleriewcrkstatt .

In Herrschastshaus
besseres Simmcrmoö^en,

sowie HWlmWn kesuchl
durch 7?rau Urban Schmitt Witwe
und Gretcheu Schmitt , Erbvrin -
zenstraße 27 , Eingang Bürger¬
straße , gewerbsmäßige Stellender -
Mittlerinnen . B37279

Tüchtiges , gut empfohlenes

Zimmermädchen,
das in der Zimmerarbeit erfahren ,
>ut nähen und bügeln kann , auf
ofort gesncht . 13035.2.2

Ettlingerstras ?« 27 , 3, St .
Gesucht per sofort

tiiWze Wirtschlisieri»
auE Hotel - . Restaurant - od. Caf ^-
fach, evtl . RestaurateurSfrau , per -
fett im gesamten wirtschaftlichen
Betrieb . Für gute Kraft zahle
gern hohes Gehalt . 13052

H . Borchfi -a . Cafe Museum .

SumIMges » Km,
das Liebe zu Kindern hat und die
Hausarbeit versteht , sofort oder
später gesucht . 13050

Eophienstraftc 157 , 2. Stock .
Für sofort oder später wird ein

Wiges BMea MSI,
das in Küche und Hausarbeit gut
bewandert ist, gute Zeugnisse er -
orderlich . Zu melden bei 13043
rau Direktor Willstätter ,

DonglaSstraKe 24 .

Ein Mädchen
für die Küche findet sofort Stelle .
13014 .3.3 Zirkel 29 .

Ein fleißiges Mädchen , das sich
willig allen häuslichen Arbeiten
unterzieht , wird gesucht . B37282

Kaisers « . 155 , 4 . St .

Für sof. od. 15. August fleißiges
Mädchen , das gut bürgerlich kochen
kann u . in allen Hausarbeiten er -
fahren ist. gesucht . B37072 .5.5

Hcrrenstraste 14 , 3. Stock.

MWW01 . is ?& r »;
den Nachmittag zu 2 Kind , gesucht

Zu erfrag . Karl - Wilhelmstr . 40 ,
3 . Stock , rechts . B3720 »

Sauberes Schnlmädctien f . nach-
mittags z . 2 Kind , gesucht . B37205
2 .2 Zemke. Gottesauerstr . 6 . pt . r .

Stellen - Gesuche .
€ and . arch .

mit 8 Sem . Hochsch . u . Diplomarb, ,
sucht sofort Prax . - Stell . auf unbest .
Zeit . Off . unt . Nr . B37273 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erb .

Für ZlldMliklit .
Fabrikdirektor . seit ca . 18 Jahr ,

in leitender Stellung , tüchtiger ,
vielseitig erfahrener Ingenieur u .
Geschäftsmann , sucht ver sofort
passende Position . Is . Zeugnisse u .
Referenzen . 2.2

Gest . Offerten unter Nr . B371S3
an die Exp . der „ Bad . Presse " erb .

Kaufmann ,
33 Jahre alt . mit allen Buch-
führungsarten bestens vertraut ,
vollständig militärfrei , sucht Vau -
ernde Beschäftigung im Büro ,
Lager oder als Verkäufer , nur in
Karlsruhe oder nächster Umgegend .

Offerten unter Nr . B37195 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erb . 3 .3

Tiicht. Kaufmann,
militärfrei , sucht Stellung auf
Büro oder Kanzlei . Gefl . Offerten
erbeten unter Nr . B37250 an die
Expedition der „ Bad . Presse " .
^ Kaufmann
nicht mehr dienstpflichtig , sucht für
die Kriegsdauer passende Be -
schästigung auf Bureau oder Ge-
schäftsführer : c. Off . u . Nr . 2337270
an die Exped . der „Bad . Presse " ,

Kaufmann ,
in allen Sparten bewandert,branche -
kundig , welcher seine Reisetätigkeit
vorläufig abbrechen mußte , sucht
anshilfsweiseirgend einen Posten
bei mäßigen Ansprüchen . Offerten
unter Nr . B37255 an die Expedition
der „ Badischen Presse " .

Saufmann , f»
mit Herrenftoffen und Konfektion
bestens vertraut , sucht , da vorerst
noch nicht einrücken muß , sof. Stell ,
zur Aushilfe oder dauernd .

Offerten unter Nr . B37256 an die
Exved . der ..Bad . Presse " erb .

GeslhWmalin Ml Stelle
aus Büro od. sonst . Beschäftigung ,
auch schichtweise. Näheres
B37281 Nmalienftr . 43 . 2. St .

Äell , erUmer Wir!
sucht Stellung als Geschäfts -
führer oder Uebernahme eines son-
stigen Vertrauensposten . Offerten
unter Nr . B37186 an die Expedit ,
dcr „ Bad . Presse " erbeten .

Aashilfe - Ärbeit
sucht jüngerer Architekt mit Frau in jedem geeigneten Betrieb :
Laden , Büro , Fabrik ic . ; Vertrauens - Posten . Antritt sofort . Schrlftl .
Anfr . an Schmitt . Goethestrafte 27 , erbeten . V37206 .2.2

Früherer Hotelier,
nicht mehr militärpflichtig , tüchtig , erfahren und repräsentati .' nSsähig ,
sucht per sofort

Vertrauensstellung ,
gleich welcher Branche , Offerten unter Nr . 5056a an die Expedition
der . Badischen Presse " erbeten . 2.1

Konlsr- , 8»brilialioiiS' . Agerriime .
110 » « m , ganz oder geteilt . Keller . Stalluug Marienstratze « «
zu vermieten . . . „ . 841il

Riibere AnSknnft erteilt d,e Verenisbank .

In Villingeu . Oberamts - und Garnisonsstadt des badische»
Schwarzlvaldes , ist ein

Ladenlokal
( modern . Neubau ) in bester Geschäftslage mit 2 großen Schaufenstern
unter sehr günstigen Bedingungen auf 1 . Oktober zu vermieten . DaS
Ladenlokal ist für jedes Geschäft geeignet , da der Laden mehrfach
abgeteilt werden kann . Gefl . Offerten an 4998a *

«J q Si . KIsteiiSeger , Battgeschast . Billingen .

Schöne Wotinuiig
von 7 Zimmern , 2 Mansarde » . 2 Klosetts . Tienertreppe , nebst reichl .
Zubehör , evtl , elektr . Licht , a» ch gnt für Büros geeignet , ist
strafte 40 , 3 . Stock , ans 1 . Oktober zu vermiete » . Rnhlge wornilte
bevorzugt . Näheres daselbst in » Büro , Hos . 1141

Graf Rhenastratze 14, Neubau ,
Moderne verrschajtMhnungell
von 6 Zimmern , Diele . Bad . Speisekammer , elektr . Licht,. EntstaubungS ?

— ' chl . Zubehör per sofort od. später zu vermieten . Nah . b-"

Gottfr . Amolsch , Sofienstr. 166. Tel. 3227 .10033

Fräulein
23 Jahre alt , sucht Stelle ans
'̂ <üro . bei bescheidenen Ansprüchen .

Offerten unter Nr . B37264 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

l Friedenstraße 24, Seitb . , ist eine
2 Zimmerwohnung mit Alkov auf
sof. od . spät , zu vermiet . B37140

Mriegftrasze 141 a
schöne 3 Zimmer -Wohnnug . par¬
terre , samt Zubehör , auf 1 . Ok-
tober zu vermieten . Näh . Part . ,
rechts , oder Hebelstr . 1 . 2 . St .

Zilygrs Käulkin
sucht vass . Stelle als Beihilfe bei
Arzt , auch Krankenhaus , gegen
Taschengeld , für sof. od. 15. Aug .
Kenntnisse vorhanden .

Off . unter Nr . 2327 K. G . voft -
lagernd Durlach erb. B37277

Sommerftratze
ist eine schöne 3 Zimmerwohnniig
im 3. Stock , ohne vis-ä -vis . an eine
kleine Familie auf 1 . Oktober zu
vermieten . Zu erfr . Rudolfstr . 11 .
parterre . B37139 .3,2

Sophienstrahe 55
5 Zimmer -Wohnung mit reich¬
lichem Zubehör zu vermieten .
Näheres daselbst im 1 . St . 10367*Junge Frau

sehr gebild ., deren Mann in den
Krieg zieht , sucht während dieser
Zeit Stellung als Gesellschafterin ,
Empfangsdame oder sonst .

Offerten unter Nr . 13044,an die
Exped . der „Bad . Presse " .

Neubau in ZeierlM.
Marie - Alexaiidrastr . 48 in aller «

nächster Nähe der Einsteigstelle dcr
städtische» Straßenbahn , sind der
Neuzeit entsprechende,schöne^ Zim -
mertvohnungeu mit Bad , elektr.
Licht , Garten und allem sonstig.
Zubehör auf 1. Oktober zu ver-
miete » . Näheres Baubüro im
Bau und Marienstraste 63 . 12636*

Braves fleißiges Mädchen sucht
Stelle als

Zimmermädchen
oder KinderfrLuleiu per sofort od.
15, August .

Off . unter Nr . 240 K . G . post¬
lagernd Durlach erbeten . B37276 In einem Landhaus in Rüppurr

i . Villenviertel ist im 1 . Stock eine
schöne 3 Zimmerwohnung m . einer
Diele . Küche, Bad , Klosett , Spci -
cherkammer , Mansarde , Zentral -
Heizung und Gartenanteil per
1 . Oktober zu vermieten . 11411

Näb . Wilhelmstr . 33 . Karlsruhe .

Mädchen (Irffi» )
sucht Vertrauensposten an einen ,
Büffet . Offerten unt . Nr . B37265
an die Exped . d . „ Bad . Presse " erb .

Junges , erfahrenes
Serviersräulem

mit besten Zeugnissen sucht sofort
Stellung in gutem Rest , od . CafS,
Briefe direkt an B37179 .3.2

Th . Jöcrchteiibreltcr ,
Lachnerstr . 1 . IV.

Rüppurr ?, nahe Bahnhof ist schöne
Dreizimmer -Wolinnng auf l . Ok -
tober an kleine Familie zu ver -
mieten . Näheres Tulpenstr , 14,
2. Stock . B372 (37
In schöner Laae Durlachs ,

in unmittelbarer Nähe des Bahn -
Hofes u . der elektrischen Straßen ,
bahn ist eine moderne 4251a »

k Zimmerwohnung
mit Diele , Zentralheizung , elektr .
Licht , eingerichtetes Bad u . sämtl .
Zubehör auf 1 . Oktober od. früher
zu vermieten . Näheres Bureau
Mi oru s and , Karlsruhe oder
Durlach . Hauptstrafte 81 , 2. Stock.

Junge , unabhängige Frau sucht
tagsüber einige Stunde » Beschöf -
tigung . Näheres B37263

Ainalienstraße 53 , 5. Stock.

Vermietungen .
Laden

mit anstoßendem Zimmer , sowie
Keller , ist per 1. Oktober 1914 zu
vermieten , Kriegstrafte 8 . Näh.

In Gengenbach
ist schöne 4 Zuiuner - Wohnung , in
bester Lage der Stadt lauch als
Laden geeignet ) , per sofort oder
später zu vermieten .

Näh . beim Eigentümer Veilchen-
strafte 7, H . Karlsruhe . 10613»

strafte HS . 1161 £

Grobes LaSenlokal
mit Zimmer u . Küche, nächst der
Kaiserstr, . sofort zu verm .

Näb . Kailerstr . Iktt . Ecklade» .

liiH zu oemiele«.
Friedrichsvlat , 10 ist eine

Wohnung — Bel - Etage — von 8
Zimmern nebst Zubeh . aus ..sofort
oder später zu vermieten . Nähere ?
beim Hauseigentümer 4 , St . 2017*

SZislmemoWuU im 2. 61
zu vermiete » . 10415

Näheres Markarafenstrafte 45 .
parterre , nächst Rondellplad .

j färben , L Keller , Waschküche \
n . Trockeilspeichcr. Dieiisttrevpe |
kl . Giirtchen auf 1. Oktober

| 5« vermiete » . 11720 |
■ a

Neubau Slldrndstr , 31 sind inob ,
4 Zimmerwohn . ct. 1 . Okt , zu verm ,
Nah , Vinzentiusstr . 8, I , Tel . 3215,

SrdflOHfrffr. 11
! . st in herrschaftlichem Haus !

in freier Lage eine schön !
abgeschlossene 2 Zimmer - 1

1Wohnung mit Mansarde ,
j freundl . , groß . Diele , Mäd -
chenzimjner , 3 Tr . hoch , sof.
od, später zu vermiet . Sehr |

[ geeignet für einzelstehend .
Herrn oder Dame . Zu er - !
fragen daselbst im 2 . Stock j

I oder Büro Kornsand , an - \
I zusehen von 11—3 Uhr .

Eine 2 Zimmerwvhnuug im Hin¬
terhaus zu vermieten . B37188
Zu erfragen Augartcnstr . 7. Part .

Mödlierie « mg
von 4 bis 12 Zimmer sofort zu
vermieten , außerdem einzelneZim -
mer .sowie Wohn - u .Schlafzimmer
B37248 .3 .1 Waldhornstraste 18.
Fasanenstr . 2 . 1 Tr . hoch rechts

Ecke Kaiserstr . , ist ein gut möbl .
Balkonzimmer , mit sep. Eing ..
vorübergehend zu verm . 3337268

Georg - Friedrichstr . 16 , 11, , st auf
sofort ein gut möbliertes Zimmer
billig ZU vermieten . 3337249

Hirschstrahe 4911 . , zwischen Krie .i -
u . Gartenstraße , ist hübsch möbl .
Z i in m e r auf sofort zu ver -
mieten . S336653

Karlstraße 21 , 2 Treppen , ist ein

Karl - Friedrichstraße 1 , 3. Stock ,
Eingang Zirkel , ist ein gut möbl .
Zimmer , ebenso ein einfaches ,
sofort zu vermieten . B37272

Lessingstrahe 13 , 3. Stock, ist gut
möbl . Zin >mer mit guter Pension
per sofort zu vermieten . Preis
60 Mt . monatlich . B30455

Sophienftratze 25 , 2 2x . , Ecke Hirsch¬
straße . sind gut möbl . Zimmer mit
Pension an bessere Herrn sofort
zu vermiet . , evtl . auch vorübergeh ,
Bad im Hause . B37037 .5.3

Waldhornstr . 28 a , 4 . Stock, find
gut möblierte Zimmer , mit oder
ohne Pension , sogleich billig zu ver -
mieten . B37258
2 schöne , unmöblierte , aus die

Straße gehende Mansardenzlmmer ,
wovon eines als Küche verwendbar ,
init Wasser u . Ablauf Vers., per sof.
an alleinsteh ., sol . Person zu verm .
« 37271 Kriegstrafte <>, 2 . St .

AMWWW
MittlereBeamteufamilie (3Perf .>

sucht äußerst ruhige Wohnung mit
Gartenanteil (eventl . Haus allein )
in der nächsten Umgebung Karls -
ruhes . Offerlen unt . Nr . 12300 an
die Exp . der „Bad . Presse " erb . *
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Mittagblatt . Samstag, den 8. August 1S14. Ux . MKi

WW * 5X7
(aud ) cticm . Volksschüler )

Sriinbl ., rasche u . sichercVorber . 5 .

Einj . = Freiw . = Prüf .
sucht,wende sich vertrauensvoll
an das Institut Minerva lDir .
Ruck) ^ eilbrou » . Bei Anfr . bitte
Vorbildung und Alter angeben .
Beg . d . Wintersem . 10. Okt . d . I .
Ausqez . Ref . Neu gebildet bes.
Abteilung ausschliefe ! , zur Vor¬
bereitung auf die
Pri mu n e r -Fii b nr ich sX
u . Ahitm -ienten - lPrüf .

für Gymnasien , Realgymnasien
und Oberrealsch

'ulen . »>21«

Kc «linn des Schuljahres 1914/15 Dienstag . 13 . Oktober 1914
1 . Allgemeine Abteilung iVorbildung für II. Abt . 1 vsalir) ; II . Fach -
abteilnngen (mit Lehrwerkstätten) für Architektur, Bildhauerei , Zise-
lieren , Dekorationsmalen , Glasmalen , Keramik . Musterzeichnen ;
II ? . Zeichenlelireraliteilnng ; IV. Winterknrö für DekoratiouS-
uikiler : V . Abendschule ! Zeichnen. Entwerfen , Modellieren, Aktzeichnen i
Abt. I , IZ , III und V für Schüler und Schülerinnen. Anmeldung
fchriftl . bis 15 . Sevtember mit von der Direktion zu beziehenden

Anmeldebogen . Prospekt gratis . 12781

G . G . nt . b . H .

Montag , de» M . ds . Mts . , von früh 7 Uhr ab
sind sämtliche vorübergehend geschlossene Läden zum Berkauf der dort «oH

vorrätigen Artikel «ud zum Einzug sämtlicher noch vorhandeKS » A»Kstä»de

geöffnet .
Vorläufig nur diesen einen Tag !

Dagegen wird der Berkanf in der Putiitzstratze für diesen eiuen Tag eingestellt .

Dienstag , den Ii . ds . Mts . , geht der Berkanf wieder in der gedeckte «

Halle unseres Anwesens

Madischer Jrausnverein
Abteilung S.

Unterabteilung des Friedrichsstifts .
Die Saushaltnugsschule des Badischen Frauenvereinö ,

Friedrichsstifts zu Karlsruhe . Baden , verbunden mit einem Damen-
beim , gewährt jungen Mädchen Anleitung im Kochen und allen
Hausarbeiten , Weiftnüden. Kleidermachen . Hauöhaltuugskuude
und Singen . Einjähriger Kurs . Eintritt I . Januar , 1 . April , 1 . Juli ,
1 . Oktober . Jahrespreis 350 Mk . Prospekte zu beziehen durch das

12454 .3.3 Friedrichs - « tist , Otto Sachsstraße 3 .

Kräftigen bürgerlichen

erhalten anständige Leute . S336731
Diirlarf >fi ---3t '1e c 4Ä , 2 . ® tcd .

Pädagogium Oberkirch i . B
weiter . Die Läden(Badischer Scliwarzwald ) 4302a

Vorzügliche Erfolge. Eintritt jederzeit . Nichtversetzte Schüler erhalten
die Möglichkeit, durch unsere Vorbereitung ein volles Jahr zu gewinnen .
Stete Ueberwncli . Internat erstklass . u . billig . Rcalschulklass . Sexta
bis Unterprima . Die Direktion . verkaufen vorerst wie seither .

Karlsruhe , den 8 . August 1914 Der VorslanöReal - Lehrinstitut Frankenthal (Pfalz)
6kl . Realschule — Pensionat .gegr . 1868

Die Abgangszeugn . bereclit . zum einj .- freiw . Militärdienst
u . z . Uebertritt i . die 7 . Kl - (Obersek .) d . Oberrealschule .
Auch i . dies . Jahre hab sämtl . 24 Schüler d . 6. Kl . bestand .
Prosp . Jahresb . u . Ref . kostenlos d . d . Direkt . : E . Wehrle . Pfaff-Nähmaschinen

12986 .3.3iiir alle gewerblichen Zwecke in jeder Zahl lieferbar.
= === = Alleinige Niederlage : === = =Kaufmännisches Büro i — AMmkiMeM

Rieh, ßrasbener in Karlsruhe
Iiaiseratraße 3S5 . , s?J

Roonstraße 16 , m ,
Telephon 3046 ,

empfiehlt sich zur Weiterftthrung von Geschäftsbüchern ,
schriftliche Arbeiten etc. etc . zu mäßigsten Preisen .

— —— —— Beratungen kostenlos . - B37254 .2 .2

Telephon 2264 ,20 i&arl -Friedrächstr . 20

PatentanwaltDr . Hauser
Strassbursr i . Eis »

Neue Strasse 22, Tel . 1787.
Einziger in Elsaß - Lothringenwohnender Patentanwalt

nimmt Hainen AU jCÖCC Acit QUf. 5829743
Fr . Weiber , rue Pasteur 36 , lVairscy , Frankreich .

weifte und bunte

jeder Art repariert gut u . Prc ' hwert . MunNion für Feuer - u "
,

Luftwaffen . AZ677> ^

ernst Voigt , MchseoWlhtl.
Karlsruhe . Schillerstr . 43 .

A.-G., Mannheim j
Abt . Installationen (vorm. Stotz & Cie . , Elek .-G. m . b. H.)

Telephon gjssg
E'

SÄ " '

Haiiptaiiederlage der Osramlampe

Ausführung elektr . Licht * und Kraftanlagen
jeder Art und Größe .

Reparatur - u . Aenderungs -Arbeiten billigst .
Großes Lager in :

Osramdraht- Lampen, Installation*- und Betriebs - Materialien .

Prompte Bedienung,
weifte

sind billig abzugeben . 12933 .5 .5

Artfiur Beer
Kaiserstrafte 133 , 1 Tre » pe hoch ,

(* innann bei der kleinen Kirche .
«llor L^ stsmo weräsu ausxekllkrt 6urch werden angefertigt . B3"-

Gerwigstr . 14 . 3. St . .

MACH PROFESSOR GRAHAM/ Telephon 66 ,Siemensstraße 1,

Für die Augen nur das Beste

sowie andere Feldstechers
wieder eingetroffen bei

Fr . Klouda »
Optische Werkstätte

Kaiserstrafte 9fr . 128 , iTrepl ^

Die besten Augengläser der Gegenwart .
Zur Schonung und Erhaltung der Augen .

= = = = = Broschüre gratis . =

C . Sickler , Hof - Optiker
Karlsruhe Kaiserstr . 152
== == = Telephon 2235 . =

Für ein größeres Restaurant
wird ein tüchtiger Pachte »
oder Zäpfler gesucht. , oA , 9

Adressen unter Nr . 1304f
in der Erpedition der „ » <" >-
Presse " abzugeben .

trockene Winterw . , fein u . püant , ans bestem unters . Roß - , Rind - und
Schweinefleisch ä Pfd . 11 « Pfa . . desgl . feste Knackwurst u . Zungen -
Wurst ä Pfd . nur 70 Pfg . Versand Nachnahme . Nur Anerkennung
und Nachbestellung . A . Schindler , Wurstsabrik . Chemnitz i . Sa, . ^ 2

Während der Mohilniachuiigstage ver¬
kaufen wir soweit Vorrat :
Sülze das Pfund zu 50 Pfg
Kinds -lieber . , , „ „ „ 70 „
Kinds -Merz „ „ 40 „
Kinds -Iieren . . . . „ „ , , SO „
Rinds - Hirn . . . . „ Stück „ 60 „
ÄM®lz . . . « . » » )j , , ,, «iO , ,
Ilaul , gekocht Pfund „ 60 „
Schwanz , gebrüht u . abgezogen „ „ 60 „
Enter » »» » 25 n
Rinds -Knochen . . . „ „ „ I « „
Sch « eins -Kn « ehen , frisch u . gesalz . Pfd . 10 „
Schal - Rippchen , frisch und gesalzen .

Karlsruhe , den 3 . August 1914. 1303-

Gebräder Hensel , Ära !.

1, / fÖrddßFBimistejn- jj
|| j|!| lii Seife lOPfg .| | | | | |
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